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Mermuths Philippika .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

: : Karlsruhe, 22 . April . Preußen wird moderner . Brachte
es früher der preußische Beamtendrill mit sich , daß ein Minister
so lange auf seinem Posten blieb , als er sich der Gnade seines
Königs erfreute , und wenn die ganze Welt gegen ihn stand, so
erleben wir neuerdings auch in Ministerköpfen eine Rebellion
persönlicher Selbständigkeit . Die Homogenität der Bethmann -
schen Regierung hat es fast zum ständigen Gesetz gemacht , daß
bald jeden Mondwechsel ein anderer Minister die Rückzugs¬
gefechte des Kanzlers nicht mitmacht und seinen Abschied er¬
bittet . Die Scheidenden haben es zumeist schweigend ertragen ,
daß die „Norddeutsche " ihnen nachschimpfte , und daß man fie
mangelnden Pflichtbewußtseins zieh . Aber einer der Steif -
nackigsten , der frühere Reichsschatzsekretär Wermuth , hat nun
doch den Mut gefunden, wie einst Bülow , der beim Abschied vor¬
ausschauend den Schatten von Philippi heraufbeschwor, sein
finanzpolitisches Testament der Oesientlichkeit zur Recht¬
fertigung und zur Ermahnung vorzulegen . Es geschah im
Maihefi der bekannten „Deutschen Revue" (Herausgeber Rich .
Fleischer , Deutsche Verlags -Anstalt , Stuttgart ) , wo er schreibt :
„Ich sehe keinen Grund , warum ein »früheres Mitglied der Re¬
gierung nicht in so entscheidendem Zeitpunkt seine Meinung
außerhalb des Amtes unbefangen und niemand zu Leide sollte
vertreten können. Nicht als Stimme aus dem Jenseits , sondern
als lebendiger Reichsangehöriger . Irgend einen persönlichen
Nachklang wird man , wie ich hoffe , in meinen Ausführungen
nicht entdecken.

" Diesen Worten Wermuths kann man nur bei-
pflichten. Das Vaterland geht über die Person . Und das Vater¬
land verkörpert sich in diesem Fall nicht in der Autorität und
dem seelischen Wohlbefinden des Herrn v . Bethman . sondern es
findet seinen besseren Freund in dem rückhaltlosen weitsichtigen
Warnen vor schädlicher Finanzpolitik , wie sie der derzeitige
Kanzler aus Furcht vor den Gegnern der Erbanfallsteuer sich zu
eigen gemacht .

Dcr Artikel des früheren Reichsschatzfekretärs, in der Form
eindringlich , aber ruhig gehalten , enthält in der Sache eine ver¬
nichtende Kritik an der Bethmannschen Finanzpolitik. Er weist
an Hand der Einzelziffern nach, wie die Abkehr von der bisher
durchgeführten Sanierung zu einer viel schlimmeren Kata¬
strophe wie dem staqtsgefährlichen Zustand vor der letzten
Reichsfinanzreform führen muß, und erscheint daher gerade zur
rechten Zeit , um auch im Reichstag bei der Beratung der Wehr¬
und Deckungsvorlagen eingehendste Berücksichtigung zu finden .

Die ganze Finanzweisheit des Reichskanzlers bszw. seiner
Einbläser besteht darin , daß er die künftigen Mehrforderungen
durch Verwendung der übrigens bis heute noch nicht genau fest-
gestellten lleberschusse von 1911 und eine Höherschätznng der
Einnahmen für 1912 decken will ; was nebenbei sich aus der
Aufhebung der Liebesgabe an Mehreinnahmen ergibt , ist im
Zusammenhang der ganzen gekünstelten Rechnung kaum der
Rede wert . Herr Wermuth weist nun einerseits nach , daß man

Aus Kunst und Wissenschaft .
— Paris , 22 . April. (Tel .) Wie aus Reims gemeldet wird,

soll die gegen die jüngst verhafteten Museums - und Kirchsn-
diebe eingeleitets Untersuchung Anhaltpunkte dafür bieten , daß
dieselben auch an dem Diebstahl der „Gioconda" beteiligt seien .
Bei einem von ihnen soll ein Brief gefunden worden sein , in
dem es heißt : Wir wußten wohl, daß das seltene Porzellan
auch die Liebhaber der «Gioconda" verlocken würden .

— Stockholm . 22 . April . (Tel .) Das Befinden des Dich¬
ters Strindberg hat sich verschlimmert. Die Schmerzen sind
,in der Zunahme begriffen ; die Morphiumeinspritzungen haben
keine Wirkung mehr . Man glaubt , daß in den nächsten
Tagen eine Operation «ölig sein wird .

Uermifchtes .
tu Otterberg , 21 . April . In hiesiger Gegend sind nun schon

zwei größere Gelddiebstähle vorgekommen . So wurden bei
Wirt Carra auf dem Weinbrunnerhof 500 Jl gestohlen und bei
der Pofthilfsftelle Heiligenmoschel «50 Ji aus der Postkasse
nächtlicherweise geraubt . Bis jetzt konnte man die Diebe , die
vermutlich in beiden Fällen dieselben sind , noch nicht fasten.

— Mainz, 21 . April. (Tel .) In dem Hause Köstlich 43 fand
« an gestern abend den 30 Jahre alten Musiker Friedrich Hermann
Schütze und seine Geliebte Emma Kolw « tot vor . Wie aus Unter¬
lassenen Briefen heroorgeht , ist das Paar in beiderseitigem Einver¬
ständnis in den Tod gegangen . Schütze hat das Mädchen jedenfalls
in der Nacht von Donnerstag auf Freitag erfchosten und dann selbst

. seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. Der Beweggrund'
ist anscheinend unglückliche Liebe.

— Berlin . 21 . April . (Tel .) Als heute früh der Schutzmann
Meyer den 21 Jahre alten Arbeiter Gäde zur Wache bringen
, wollte, wurde er von einer großen Schar Strolche und Zu¬
hälter bedroht , geschlagen und niedergerissen . Es gelang ihm
Wieder aufzuspringen und seinen Revolver zu ziehen, mir dem

von lleberschüsten im Jahre 1911 nur reden kann , wenn man in
diesem Jahre weder neue Anleihen aufnimmt , noch die gesetz¬
liche Schuldentilgung ins Werk setzt . Die tatsächlich vorhan¬
denen Ueberschüsse find aber bisher benutzt worden , um Schul¬
den zu tilgen und Anleihen nicht aufzunehmen . Damit aber
find zugleich die Ueberschüste schon aufgezehrt . Andererseits legt
er im einzelnen dar , wie eine Höherschätzung der Einnahmen
für 1912 ein außerordentlich gewagtes Unternehmen ist . Er
weist darauf hin , wie schon die aus der Konjunktur des ersten
Halbjahres 1911 über alle Erwartungen gestiegenen Zollein¬
nahmen im zweiten halben Jahre bedeutend zurückgegangen
sind, wir eine gute Ernte im Jahre 1912 oder auch nur bei mitt¬
lerer Ernte ein Sinken der Geschäftslage einen empfindlichen
Rückschlag der Einnahmen bedeuten würde , wie er diesen Mög¬
lichkeiten in seiner Veranschlagung der Einnahmen für 1912 nur
in durchaus mäßigem Grade Rechnung getragen habe — er har
im 1912er Etat die Einnahmen immer noch um 80 Millionen
Mark höher veranschlagt als in dem von 1911 — und wie so
ein derartiges Verfahren einen vollständigen Rückfall in die
alte Anleihepolitik bedeuten muß.

Die Ausführungen des früheren Reichsschatzsekretärs, die
hier natürlich in größerem Zusammenhang nicht wieder gegeben
werden können, mästen jedenfalls von den verantwortlichen
Politikern , also namentlich von den Reichstagsabgeordneten ,
eingehend beachtet werden. Sie stellen ein durchaus klares und
solides Finanzprogranrm dar und werden ihren Eindruck ohne
Zweifel nicht verfehlen. Herr Wermuth beschränkt sich aber
nicht darauf , nur seine Auffastung von einer gesunden Finanz -
polfiik grundsätzlich darzulegen und mittelbar den neuen Vor¬
schlägen des Reichskanzlers entgeaenzuhalten , sondern er fordert ,wie er es schon tat , als er noch im Amte war , ganz dringend ,
daß eine starke , neue Einnahme jetzt schon erschlossen wird , und
zwar nicht um „Steuern auf Vorrat " bewilligt zu erhalten , son¬
dern weil nach seiner bieb- und stichfest begründeten Meinung
jetzt die Entscheidung fällt , ob die Reichsfinanzen sich weiter
nach oben bewegen oder langsam zurückstnken sollen. Die neue
Einnahme , so meint er, muß den größten Teil der neuen Aus¬
gaben Hecken , sodaß die bisherigen Einnahmen nur um ein
Mäßiges stärker belastet werden, als sie es ohnehin durch das
Frkedenspräsenzgesetz von 1911 , das Flottengesetz und die ge¬
wöhnliche Ausgabrnvermehrung find. So dringlich erschein »
ibm dieser Grundsatz, daß er zweifelt , ob eine Neubeschaffimg
selbst von jährlich 70 Millionen Mark dauernd genügen müde.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 22 . April .

$ Neue Karlsruher Ansichtskarte. Auf dem Gebiet der An-
sichtskartenbranche ist eine „Neuheit" an sich nichts Außer¬
gewöhnliches. Nur selten aber wird bei der Fülle des Gebotenen
etwas wirklich Originelles auf den Markt gebracht. Es ist da¬
her erfreulich, daß man feststellen kann, daß die hiesige Buch-
und Papierhandlung Ernst Borasch in dieser Richtung wieder
einmal bahnbrechend vorgegangen ist , indem es soeben eine
wirklich originelle und dabei reizend ausgestattete Ansichts¬
karte auf den Markt bringt , die sich bald einen großen Freundes¬
und Liebhaberkreis , errungen haben wird . Die Originalität der
Karte besteht darin , daß auf derselben ein freundlich lächelnder
Piccolo in eiligem Lauf eine Nummer der allgemein beliebten
„Badischen Presse " überbringt , der das Original -Titelblatt vom

er seinen schlimmsten Angreifer , den als gewalttätig bekannten
Arbeiter Meinert durch einen Schuß in den Unterleib ver¬
wundete . Der Schutzmann erlitt mehrere leichte Verletzungen .

:M Mülheim (Ruhr ) , 22 . April . (Tel .) Der 10 Jahre
alte Kaufmann Hünsbein versuchte seine Frau zu vergifte «.
Er hatte ihr Gift in den Kaffee geschüttet. Nachdem die Frau
einen Schluck getrunken hatte , wurde sie ohnmächtig , kam
aber wieder zu sich . Als Hünsbein sah , daß sein Mordver¬
such fehlgeschlagen war , vergiftete er sich selbst.

— Paris , 22. April . (Tel .) Dem „Excelsior" zufolge,wurde gestern aus der Seine die Leiche eines Mannes am -
gefischt, dessen Gesichtszüge eins große Aehnlichkeit mit denen
des Äutobanditen Nennet aufwiesen.

« nslürkskalle .
Wiesbaden , 21 . April . Gestern früh ist die Chemische

Waschanstalt und Färberei von Wißner und Witkowski voll¬
ständig ausgebrannt . Die Ursache ist die Explosion eines Ben -
zinbehälters , die durch die Entzündung eines Phosphorstreich¬
hölzchens entstand, das sich in einem zu reinigenden Anzüge be¬
fand . Die Bewohner u. Angestellten mußten in eiliger Flucht die
Fabrik verlassen . Mehrere Feuerwehrleute erlitten Verletzun¬
gen, und das in den Hof strömende, brennende Benzin drohte
auch die Schlauchleitung zu zerstören. Der Schaden ist, laut
„Franks . Ztg .

"
, bedeutend.

— Völklingen , 21 . April . (Tel .) In dem Röchlin 'schen
Eisenwerk find , wie die „Völkling. Ztg .

" meldet, drei Vorarbei¬
ter durch die Explosion eines Gaskeffels sofort getötet worden .

!— Altona , 22. April . (Tel .) In der Nähe von Bad
Oldesloe ist gestern abend ein Automobil , in dem der Manu¬
fakturist Eggers , dessen Bruder und Schwiegermutter , sowie
zwei Kinder saßen , gegen einen Eiseabahnzug gefahren .
Eggers und feine Schwiegermutter find tot , fein Bruder und
die Heide» Kinder schwer verletzt.

8. März d . Js . zu Grunde gelegt ist. Unter dem Titelblatt be¬
finden fich zehn verschiedene Aufichten von Karlsruhe . Die
Karte ist in allen Papier - und Postkartenhandlungen käuflich. «

) ( Der Ehrenpreis, gestiftet von dem Großherzog für die Pferde¬
rennen in Mannheim, ist bei Herrn T . F. Otto Müller , Kaiserstr. 144 ,
ausgestellt . Derselbe ist ein großer Eoldpokal in gotischem Stile ,
entworfen und ausgeführt von Ludwig Kolb, Graveur und Cifeleur,
Herrenstr . 3.

rd. Der Znstrumental-Berein Karlsruhe gab am Samstag abend
sein drittes Konzert , dem ein gewähltes Programm zu Grunde lag .
Das Bereinsorchester unter der vorzüglichen Leitung seines Dirigen¬
ten Herrn Musikdirektor Theodor Münz spielte die Mozartsche Don
Juan -Ouvertüremit Ausdruck und Wärme , desgleichen auch die zweite
Symphonie von Beethoven, deren gesengvolles Larghetto sehr an¬
sprechend ausgeführt wurde . Zwei ausgezeichnete Solisten erhöhten
durch ihre Votträge noch den schönen Eindruck des Abends. Mit ihrer
frischen , leichten , quellenden Sopranstimme entzückte die Konzept»
sängerin Frau Maria Meißner die zahlreiche Zuhörerschaft . Ton-
bildung und Vortrag stnd künstlerisch reif, sodaß die Wirkung der
Eluckschen Arie wie auch der Lieder von Schumann und Mendelssohn
in jeder Hinsicht genußreich war. Herr Kammermusiker Jos . Suttner
ist als ein Meister auf seinem Instrument, dem Horn, bekannt und
festigte mit dem ganz hervorragenden Bortrag des reizvollen Es -Dur -
Horn-Konzert von Mozart seinen alten Ruf aufs neue. Der köstliche
Humor in dem herrlichen Rondo dürfte von keinem andern Horn-
virtuosen treffender gedeutet und interpretiett werden.

Stadtgarten-Konzert . Das gestern nachmittag bei herrlichemWetter abgehaltene Militärkonzert hatte ein besonders zahlreiches
Publikum herbeigelockt. Galt es doch, dem Veranstalter dieses Fest¬
konzertes, Herrn Kgl. Obermustkmeister H. Liese, der in diesen Tagen
bekanntlich sein Illjähriges Militärdienstjubiläum begeht, dis Sym¬
pathie und Anteilnahme seitens des Karlsruher konzertliebenden
Publikums zu beweisen. Und der gestrige heitere Frühlings -Sonn¬
tag war ganz dazu angetan, die Stimmung des festftohen Publikums
zu erhöhen , wie es sich für diesen Jubeltag geziemte. Selbst der
Wettergott hatte ein Einsehen und ließ die bisweilen allerdings
drohend am Horizont aufsteigenden Wölkchen nicht in Aktion treten,
sondern schickte andauernd die nach ihrer kürzlichen „Versinsterung"
jetzt besonders freundlich lächelnde Sonne vor die Front . Die lieb¬
lichen Klänge der schneidigen Kapelle des F-ldart.-Regts . «Troßherzog"
(l- Badisches) Nr. 14 unter der persönlichen Leitung des Jubilars
trugen natürlich das ihrige dazu bei , um den Konzertbesuch wirklich
genußreich zu gestalten . War das ein Wunder bei der Vielseitigkeitdes gewählten Programms? Es kamen Lortzing. Offenbach . Strauß
und Beethoven neben Humperdinck und anderen zu Wort , und „Eva -
Walzer"

, sowie „Stiwenten-Kommers " und besonders Christines
Schlager „Lachende Liebe " entzückten die Freunde der leichteren und
gefälligen Musik. Außerdem brachte das Konzert einige schneidige
Fanfaren - Märsche mit Fanfarentrompeten, und Herr Obermusikmei-
ster Liese selbst war mit der eigenen Komposition „Es lebe der schnei¬
dige Reitergeist" vertreten. Das beifallsfieudige Publikum zeigte
sich für diese auserlesenen Gaben denn auch besonders dankbar und
überschüttete den liebenswürdigen Jubilar und seine Getreuen mit
jeweils kaum endenwollendem Applaus. Daneben fehlten aber auch
als äußere Zeichen der Verehrung die Kinder Floras nicht , die nach
und nach in schier erdrückender Zahl in allen möglichen Formen und
Gestaltungen um das Pult des Dirigenten niedergelegt bezw. diesem
überreicht und überbracht worden waren . Den Anfang machte die
hiesige Studentenschaft , die in besonders stattlicher Zahl auf der Bild¬
fläche erschienen war, durch lleberreichung eines Lorbeerkranzes mit
prachtvollen Couleurfchleifen seitens der Verbindung „Eheruskia" .
dem bald weitere Angebinde und Blumenarrangements in großerZahl folgten . — Und rings die herrliche, das Auge immer aufs neue

M London. 21 . April. (Tel .) In der Dorstadt Thelsea
im Südwesten von London ist in der vergangenen Nacht ein
schweres Vrandunglück vorgekommen . In einem Schuhladen in
Chelfea brach morgens 1 Uhr Feuer aus , das erst bemerkt wurde ,als das ganz« Hans in Flammey stand . Bier alte Leute , die
über dem Laden wohnten, find verbrannt , vier andere Personen
konnten sich retten . Der Brand war erst nach drei Stunden
gelöscht .

i— Rewyork, 22. April . (Tel .) Infolge der Wirbel¬
stürme , die gestern in den Staaten Illinois und Indiana
ausbrachen , sind 33 Personen getötet und Hunderte verwun¬
det worden . Auch wurde großer Sachschaden angerichtet .

Pott bet Luflschifsahrl.
— Paris , 21. April . (Tel .) Wie aus Chülon -sur-Marne

gemeldet wird , bewarben fich dort mehrere Militärflieger um
den für das beste Zielergebnis gestifteten Michelin -Preis .
Einem Flieger glückte es, aus einer Höhe von 250 Meter in
38 Minuten zweimal das Ziel zu treffen, ein anderer traf aus '
derselben Höhe in 17 Minuten das Ziel nicht ein einzigesmal ,

Aus dem gewerblichen Ueben.
— Hannover , 21. April . Dem technischen Leiter der Hannov .

Gummiwerke «Excelfior" A.-G . (vormals Hannov . Gummi -
Kamm -Co . A . -G. ) Hannover-Linden, Herrn Direktor Gusii »
Bartl , ist der rote Adlerorden 4. Klasse verliehen worden . Die
Auszeichnung überreichte in Gegenwart der beiden anderen
Direktoren der Geheime Regierungs - und Gewerberat v.
Rosnowski .

— Hamburg , 22 . April . (Tel.) Eine Versammlung von
Schauerleuten im Gewerkschastshause nahm gestern mit 363
gegen 301 Stimmen den in den Verhandlungen vereinbarte «
Lohntarif an . Dadurch ist der Friede i« H«« b«r,er Hafen auf
drei Jahre gesichert.
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« freuend « Blumenpracht des Stadtgartrns , die gärtnerische Kunst
hier bekanntlich besonders hegt und pflegt , auf dem Wasser eine Menge
lustig schaukelnder Boote , auf dem Kinderspielplatz die fröhliche Zu¬
gend, und erst im Tierpark das jeden Naturfreund ergötzende Leben
und Treiben — fürwahr , es ist zur jetzigen Jahreszeit ein besonderer
Genuß , ein paar Stunden in unserem schönen Stadtgarten zu ver¬
weilen , und noch dazu im „Liese-Jubiliiums -Konzert " !

= Familienaben » des Nationalliberalen und Jungliberale «
Bezirksverein » der Südstadt . Einen vorzüglichen Verlauf nahm der
auf Samstag abend vom Nationalliberale « und Jungliberalen Verein
der Südstadt veranstaltete Familienabend . Die Anwesenheit von zirka
250 Personen im Saale der Restauration Ziegler allein legte
schon Zeugnis ab von einem engen Zusammenschluß und einem an¬
erkennenswerten Zusammengehörigkeitsgefühl der in den beiden poli¬
tischen Organisationen der Südstadt vereinigten liberalen Bürger .
Als besonders erfreulich mutz es bezeichnet werden , daß auch die Ar¬
beiterschaft bei dieser Veranstaltung stark vertreten war . Durch die
Mitwirkung ganz hervorragender Kräfte war «» den Veranstaltern
des Abend» gelungen , ein Programm aufzustellen, das den Durchschnitt
vo» Vereinsfestlichkeiten weit überragte . Schon die Einleitung des
Abend» war vielversprechend durch den mustergültigen Klaviervortrag
von Fr !. Marie Heckvurnn . In dem Sindingschen „Frühlingsrauschen "
entwickelte Frl . Heckmann eine ganz famose Technik, die durch präch¬
tigen Anschlag und gereifte Sicherheit zum Ausdruck kam . Daß die
junge Künstlerin aber nicht bloß schablonenhafte Fertigkeit besitzt,
sondern mit Herz und Gemüt bei der Sache ist, das trat in die Er¬
scheinung bei den Violinkonzerten de» Herrn Lang , bei denen sie die
Klavierbegleitung mit feinem Empfinden und großem Verständnis
durchführte. Allerdings hatte fie dabei auch einen gleichwertigen
Partner , denn Herr Lang ist wirklich ein ganz vorzüglicher Mustker,
der feiner Geige volle und dabei weiche Töne zu entlocken wußte und
die einzelnen Läufe und Passagen mit großer Birtuosttät klangschön
herausbrachte . Al» einen gewandten Lautensänger , der nicht nur sein
Instrument vorzüglich beherrscht, sondern auch über eine hübsche
Singstimme verfügt , lernte man Herrn <2. Müller kennen.
Seine altdeutschen geistlichen und weltlichen Lieder wa¬
ren ebenso hübsch wie die Volkslieder voll Schelmerei,
mit denen der Vortragende so reichen Beifall erntete . Als vierter
Solist wirkte Herr Hol,schuh mit . der mit seinen humoristischen Vor -
trägen Stürme von Heiterkeit erregte . Gin gut Teil an dem schönen
Verlauf des Abends ist auch auf die Mitwirkung eines gemischte »
Ghorguartett « zurückzuführen, das unter der sicheren Leitung des
Herrn Lehramtspraktikanten Strubel wirklich schön« Proben seines
Könnens ablegtr . Man könnte nur im Zweifel sein über di« Rang¬
note zwischen den Damen und Herren des Quartetts , dessen Stimmen
so harmonisch zusammenflossen. Die Pausen zwischen den einzelnen
musikalischen Darbietungen wurden durch Ansprachen ausgefiillt . Als
erster sprach der verdienstvolle Vorsitzende des liberalen Bezirksver -
eins fc-ir Südstadt , Herr Jakob . In formvollendeter Rede hieß er die
Anwesenden willkommen und führte ihnen überzeugend vor Augen,
wie in den nationalliberalen unnd jungliberalen Organisationen alle
Berufsständ « und Klassen vereinigt sind zur Pflege des nationalen
und liberalen EÄmnkens . Als zweiter Redner sprach Herr Oberrech-
nungsrat Eauggel , der die Grüße des Parteichefs Lberbrachte und
namens der Gäste aus anderen Stadtteilen dankte für die Einladung
zu dem genußreichen Abend. Mit schwungvollen Worten wies der
Vorsitzende des Jungliberalen Vereins , Herr Professor Vollmer , auf
di« festgeschlossene rührige Organisation der liberalen Bezirksvereine
der Südstadt hin , derem Vorsitzenden Herrn Jakob der Redner be¬
sonderen Dank abstattet «. Den Dank der Anwesenden an die Mit¬
wirkenden bracht« Hr . Redakteur Binder in einer kleinen, humoristisch
gefärbten Ansprache zum Ausdruck. Den Schluß des Abends bildete
rin Tänzchen, bei dem sich Alt und Jung noch recht gut amüsierte . Es
ist nur zu wünschen , daß die Südstädtler recht bald wieder «inen so
hübschen Abend veranstalten .

G Orffentlicher Bortrag . Auf Veranlassung der Ortsgruppe
Karlsruhe des Deutsche» Freidenker -Bundes e. V . spricht am morgigen
Dienstag abend y*9 Uhr in einer öffentlichen Versammlung im Fest¬
saal Ziegler , Herr Rechtsanwalt E . Tuntz-Freiburg i . B . über : „Par¬
lamentarismus und freier Gedanke."

0 Vortrag . Morgen abend 8(4 Uhr findet im Lokal Kaiferstr .
158 Stb . II ein S,f«ntlicher religiöser Bortrag statt über da» Thema :
„Die französische Revolution vorausgesagt "

. Da der Redner , HerrGab«, beim letzten Vortrag nicht anwesend sein konnte, findet dieses
Thema nun morgen abend bestimmt feine Ausführung . Siehe die
Anzeige.

8 Unfälle . Gestern vormittag stürzte ein verheirateter
Schmied in der Steinstraße von seinem Fahrrad und brach die
Kniescheibe. — Am Samstag fuhr ein Gymnasiast die Witwe
eines Bahnaffistenten auf dem Marktplatz mit einem Fahrrad
an und warf fie zu Loden, sodatz sie Verletzungen am Kopf er¬
litt . Der Radfahrer, der kein Glockenfignal gegeben hat, un¬
vorsichtig gefahren ist und nach dem Unfall davonfahren wollte,wurde von einem Schutzmann eingeholt. — Am gleichen Tag
fiel ein hier wohnhafter Taglöhner beim Abbrechen einer
Wand an der Abbruchstelle Herrenftratze 15 aus einer Höhe
von S Meter« ab und zog sich eine Fußverletzung zu .

§ Diebstähle. Im Volksbad, Hardtstraße 1 , kam am Sams -
tag abend einem Fabrikarbeiter fein Portemonnaie mit etwa
48 Jl abhanden . — Zn der Nacht zum Sonntag stahl ein Un¬
bekannter in der Weststadt, auf erschwerte Weise, 6 verschieden¬
farbige Hühner im Werte von 2V JL — Gestern nachmittag
wurde Kaiserstraße 123 eine Wohnung erbrochen. 200 di in
Gold , eine filb . und eine gold . Herren -Uhrkette , 2 gold . Ringe ,darunter ein Siegelring mit den Buchstaben „Z . D.

"
, im Ge¬

samtwerte von 345 dl gestohlen. Im gleichen Hause wurde
auch eine Mansarde mittels Nachschlüssel geöffnet, ein Paar
neue Herren -Schnürschuh« und ein neuer Filzhut entwendet.
An Stelle des letzteren ließ der Täter einen alten, schmutzigen
Filzhut zurück.

8 Festgenommen wurden : ein 39 Jahre alter Gelegenheits¬
arbeiter von hier , weil er auf dem Berladeplatz Ecke Krieg - u.
Rüppurrerstraße Kupferdraht im Werte von 90 di entwendete ,— ein 21 Jahre alter Taglöhner aus Kleczasch , der des Ver¬
brechen» gegen 8 178 Ziff . 3 des R .-St . -G. -B . dringend ver¬
dächtig ist, ein Taglöhner aus Lienzingen, der dabei betreten
wurde , als er «in Fahrrad, Marke Sauer , Fabrik-Nr . 107090 ,
verkaufen wollte, über dessen Erwerb er sich nicht auswetsen
konnte, und ein Schlosser und ein Taglöhner aus Frankfurt, die
von der dortigen Staatsanwaltschaft wegen Diebstahls verfolgt
» erden .

Das Unglück des „Titanic - .
Bor der Eenatskommiffto «.

— Washington, 22. April . Im Senat protestierte Mae
Tumbert gegen die gestrige Rede des Senators Regner gegen
Jomay. Senator Ledge schloß sich diesem Protest an .

Ein Heizer, der mit dem Kapitän Smith im Augenblick
de» Unterganges des „Titanic " auf dem Brückendeck stand, be¬
richt̂ : Al» da» letzte Boot flott gemacht wurde, brach da»
Wasser über die Brücke. Der Kapitän rief ans : „Iungens , Ihr
habt Euere Pflicht getan , ich verlange nichts mehr von Euch
^Äk. ke»nt das

Gott segne Euch !" Dann nahm er ein « einendes Kind, das
auf der Brücke neben ihm stand, auf die Arme und sprang ins
Reer .

Ein Geretteter bestätigt die Aussage des Heizers. Er sagt ,
Smith habe das Kind in ei« Boot gebracht und sich geweigett ,
selbst in das Boot zu gehen .

Vor der Senatskommission erklärte der Telegraphist der
„Earpathia", daß die unrichtige Meldung, wonach die Passa¬
giere des „Titanic " gerettet seien und der „Titanic "

sich i«
Schlepptau befinde , nicht von ihm, gesandt worden sei. Er habe
der „Baltic " gemeldet — das war 10.30 Uhr Sonntag vormit¬
tag — daß die „Earpathia" auf dem Schanplatz des Unglücks
gewesen sei, die lleberlebenden an Bord genommen habe und
nach Rewyork gehe. Er habe keinen einzigen Versuch gemacht,
irgend eine Tatsache zu verschleiern oder vorzuenthalten.

Der zweite Telegraphist des „Titanic "
, Bride , sagte wei¬

ter aus , er habe am Sonntag eine Meldung der „Earpathia"
aufgefangen, die für die „Baltic " bestimmt gewesen sei, daß sich
in der Nähe des Schiffes drei große Eisberge befänden . Er habe
diese Mitteilung dem Kapitän persönlich gemacht. Bride sagte
ferner , daß der Kapitän Smith erst ins Wasser gesprungen sei
als dieses die Kommandobrücke erreicht hatte.

Die Senatskommiffio« wird am Montag ihr« Sitzungen in
Washington wieder aufnehmen. Die überlebenden Ame¬
rikaner haben bereits Borladung erhalte«. Die Reise Mister
Smiths , des vorsttzendea der Senatskommission, nach Rew«
Hark. wird dadurch erklärt , daß Jsmaq an Mister Fraaclin
telegraphiert habe, die Abfahrt des Dampfers „Eodfic* möge
verschoben werden , damit er die lleberlebenden von der Mann¬
schaft de» „Titanic " an Lord nehmen könne. Dieses Telegramm
war von einem amerikanischen Regierungsapparat aufgefange»
und nach Rewyork weitergegeben worden .

P . O. Rew-York, 22 . April. (Privattel .) Sehr bezeichnend
ist eine Schilderung des ungarischen Arztes Dr. Arpat Lengeyl,
des Arztes der 2. Klasse an Bord der „TUanic". Dieser er¬
zählt, daß «ach dem Zusammenstoß an Bord des Schiffes, be¬
sonders unter den Passagiere« der 3. Klasse, eine entsetzliche
Panik ausbrach . Die Passagiere stürzten an Deck und Szene«
wildester Berzweiflung spielten sich ab, insbesondere als zwei
Rettungsboote vorbeifuhren , die nur zur Hälfte besetzt waren.
Die Insassen beider Boote weigerte« sich jedoch , Passagiere der
8. Klasse aufzunehmen . Rur der energische« Haltung der
„Titanie "-Matrosen sei es zu danken , daß auch Franen der
S. Passagier-Klasse gerettet wurden. Die Mannschaft habe mit
vorgehaltenem Revolver eine Anzahl Reisende der höhere«
Klassen davon abgehalten, fich vor den Frauen in die Boote zu
stürzen.

Auf der Suche nach Opfer «.
----- Rewyork , 22 . April . Der Kabeldampfer „Mac May

Bennet" berichtet, daß er in der Nähe der Unfallstelle des
„Titanic " 64 Leichen geborgen habe , deren Jdenttät vermutlich
noch festgestellt werden dürft«. Andere Leichen, deren Identität
nicht mehr festgestellt werden konnte , wurden ins Meer versenkt.

c= London , 22. April. Nach einer Meldung der „White
Star -Line" hat der Dampfer „Rehia" dem zur Bergung der
Leiche« ausgesandten Kabelschiff „Mac Kay Bennet" mitge¬
teilt , daß er an der llnglücksstelle schwimmend« Leichen ange¬
troffen habe . Das Kabelschiff ist inzwischen .an der Unglücks¬
stelle angekommen und hat heute früh mit den Bergungs¬
arbeite« begonnen .

Die „White Star Linie " haftpflichtig .
L. Berlin . 22. April. (Privattel .) Gutem vernehme«

nach, haben di« an der Haftung für Verluste der «ntergegange-
ne« „Tittnic " beteiligte« deutsche » Bersicherungs -
Sesellschaste « durch Rundschreiben de« Beschluß gefaßt,
aufgrundder Aussagen Geretteter, di« White Star - Linie
für alle erwachsene« Zahlungsverpflichtungen haftbar zu
machen.

Die Lehre « aus dem Unglück .
0 Berlin , 21. April . Ob Mängel in der Bauausführung des

Schiffes Vorgelegen haben , entzieht sich der Beurteilung . Man hataber keinen Grund es anzunehmen . Denn auch alle Vollkommenheiten
der Technik und des Materials hätten die Folgen des furchtbaren
Zusammenstoßes kaum abwenden können. Rach einer Berechnung , die
der „Voss. Ztg ." von technischer Seite zugeht, hätte die „Titanic " bei
Annehmen einer Schnelligkeit von nur 15 Knoten die SSfache Stoß¬
kraft eines mit 90 Kilometer Geschwindigkeit fahrenden D-Zuges
entwickelt. Dabei wird es denn verständlich, daß das Eis , auch wenn
die „Titanic " es nur schrammend anfuhr , die Schiffswand gleich einem
scharfen Messer, wie es in einem Bericht heißt , aufriß .

= Rewyork, 20 . April . Jsmaq kündigte an , daß all« Schiffe
des Dampfertrust « jetzt mit Rettungsbooten und andern Vorrichtungen
in ausreichendem Maße versehen würden .

Letzte Telegramme
der „Badischen Pres 2" .

8b . Aachen , 21 . April . (Privat . ) Die Ehrenpräsidenten ,der Ehrenausschuß und der Borstand des Lokalkomitees erlassen
jetzt die Einladung zu der 59. Generalversammlung der Katho¬
liken Deutschlands , die bekanntlich in den Tagen vom 11. bis
15. August in Aachen stattfindet .

P .C . Rewyork» 22 . April . (Privattel .) Zu einem seltenen
Zwischenfall ist es gestern in San Onoffr« in Kalifornien ge¬
kommen . Die dortigen Behörden hatten in Erfahrung gebracht,daß etwa 100 Anarchisten gestern dort eintreffen würden , um
an den ausg^ brochenen anarchistischen Umtrieben teilzunehmen .Die Anarchisten wurden gleich nach ihrer Ankunft auf dem
Bahnhof von ungefähr 45 Polizisten mit einer starken Abteilung
Bürgerwehr in Empfang genommen und sofort eingeschlossen.
Darauf wurde von einem Polizisten das amerikanische Sternen¬
banner entfaltet und man forderte daraufhin die Anarchisten
auf , niederzuknien und die Fahne zu küssen, was sie dann , wenn
auch ungern , taten . Daraufhin wurden sie in Trupp » zu je5 Ran « wieder an di« Grenze befördert . Während des unfrei¬
willigen Rücktransportes wurde die amerikanische National¬
hymne angestimmt . in die «inzustimmen die Anarchisten von
ihren Begleitern gezwungen wurden .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 22. April . Am Bundesratstisch : Der Reichskanzler,die Staatssekretäre Kuehn von Tirpitz und Dr . Lisko , sowie preußischer

Kriegsminister von Heeringen und viele Bundesratsbevollmächtigte .
Hau» und Tribünen find gut besucht.

Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 20 Minntrn .
Zunächst wird ein schleuniger Autrng der fottschrittlichen Dolks-

partei auf Einstellung eines schwebenden Pri,,tkl »geo«rs»hr«n» gegen

Sodann ttitt das Haus in die
erste Beratung der Wehr « und Deckuugs - Vorkug » ,
et« .

Reichskanzler Dr . von Bethmann - Hollweg : Die Bau.
lagen find nicht ringedracht im Hinblick auf «in« umuittektar drohende
Gefahr . In der augenblicklichen europäischen Situation liegt für »ns
kein Grund zur Beunruhigung . Trotzdem wäre es gewisse »!««, unsere
Rüstungen nicht ««mittelbar und »nserere Kraft entsprechend, dauernd
in Stand zu halte ». Auch die Ratio » ist dieser Ansicht; dafür zeuge»viel, Stimmen an» dem Volk« selbst für die Verstärkung und vrroöü -
kommnung unserer Machtmittel .

Deatschlan » ist kriegsbereit ,
wenn der Krieg ihm ausgezwunge« wird . Händel sucht » nicht. Wir
brauchen unsere starken Rüstungen nicht allein znr Abwehr eines mög¬
lichen Angriffe», sondern auch zur Wahrung unserrr Stellung . Ich
habe die Ueberzeugung, und alle anderen Anzeichen sprechen dafitr ,
daß keine der Regierungen der Großmächte einen Konflikt « it am
will oder herbeizuführen sucht. Rach unserer Wehrteast bemißt « an
unsere» Wert als Freund und Bundesgenosse», unsere Bedeutung
als eoeutuelle» Gegner, da» Gewicht unseres Schwertes in inter¬
nationalen Frage « , die uns berühren , die Rücksicht, die andere auf
unsere Interesse « nehmen.

Alle Rächte ringsum verfahre « «ach denselben Grundsätzen. Ich
würde es nicht als erreicht ansehen, wenn man imJnteresse derBorlag «
«inen lange « Krieg an die Wand malen wollte , und auch Sie würde«
dem Lande eine« Dienst erweisen, wenn Sie das Notwendige nicht
nach dem Gefühl von Befürchtungen , sonder« in Ruhe und im Ernst
der Entscheidung gewähren würden .

War die Deckungofrage anbetrifft , so dürfte fie ebenso nach den
Grundsätzen einer gesicherten Finanzpolitik abgewogen werden , und
wir werden die Ausgaben für unser« militärisch « Sicherheit genau
prüfen müssen . Keine Arbeit kann ohne die sühere Deckung Erfolg
habe«, aber zugleich find für ein« starke Wehrmacht das Beste gute
Finanzen .

Mit Unrecht hat man der vorliegenden Dentschrift Mangel au
Solidität vorgeworfen . Wir haben darauf verzichtet, das Erdfchasts-
fteuorgesetz einzudring ««, weil wir überzeugt find , daß das nicht nötig
sei« wird (Zuruf bei den Sozialdemokraten : „Wie langet "

) nnd
well wir die Kluft unter de« bürgerlichen Parteien erweitert , aber
die eventuelle Deckung für di« Wehrvorlage nicht gefichett habenwürden ."

Man hat mir vorgeworfen , daß ich die weitvorgeftreckte Hand d»
Sozialdemokratie zuruckgewiesen habe . Aber wo ist dies « Hand ? Ist
fie bereit , die Wehroorlage zu geben? (Zurufe bei den Sozialdemo¬kraten : Rein .1

Bet den Wehrvorlagen ist eine möglichst groß« Einmütigkeit der
Bolkvverttetung erforderlich. Ich kann deshalb die Linke nur bitte » ,die vorgeschlagene Aushebung der sog. Liebesgabe nicht darunter
leiden zu lassen, daß die verlangte Lrbanfallsteuer nicht gebracht
worden ist . (Heiterkeit .)

Dir Genehmigung der Vorlage « der verbündeten Regierungen ist
im Interesse unserer Wehrhaftigkeit « in Erfordernis , das hoch über
den Kämpfen der Patteien steht. Nichts wird verlangt , was nicht
zum Ausbau unserer Wehrorganisatio « erforderlich ist.

Der Aufstand in Marokko.
----- Langer, 22. April, General Moinier traf gestern msr«

g tt in Fez ein , wo die Ruhe «tederhergestellt ist . Die gesamten
erluste in den Kämpfen vom j 7 . bis 19. b . M . betragen 25 Tote,

darunter zwei Kaufleute , und etwa 60 Verwundete . El Mokri
und Regnault besuchten die Verwundeten im Spital . El Mokri
dankt« den Truppen für die bewiesene Tapferkeit .

Bei der Plünderung des Judenviertels in Fez wurden an
lvv Juden getötet. Die Zahl der verwundeten Jude« fei sehr
bettächtlich und das Elend unter diesen sehr groß.

Wie aus Elkfar gemeldet wird , zeigt sich nunmehr auch
unter den fcherisischen Truppen in Suk el Arba eine bedenkliche
Gährung. Die französischen Offiziere haben Vorsichtsmaßregeln
getroffen.

Aus Taurirt wird gemeldet, daß in den letzten Tagen vo»
den Marokkaner « zwei französische Soldaten getötet wurden , di«
als Lagerwachtposten aufgestellt waren .

lick Madrid , 22. April . Die Vorgänge in Fez werden
von den Blättern mit trüben Kommentare » begleitet . Man
glaubt , daß die Schwierigkeiten , mit denen Frankreich be¬
reits zu kämpfen hat , wenig erfreuliche Ausfichten für den
Zeitpunkt eröffnen , wo Spanien in Marokko in größerem
Maßstabe mitmache« wird. Es wird hervorgehoben , daß
Frankreichs Absicht, das Menschenmaterial PSrokkos zur Ber -
stärkung seiner Wehrmacht (als sogenannte „Schwarze Ar¬
mee" ) zu verwenden , ein zweischneidiges Schwert sei. Frank¬
reich setze fich der Gefahr aus , im gegebenen Augenblick von
seinen eigenen Soldaten angegriffen zu werden .

3 « de« Marokko -Verhandlungen .
«= Madrid, 22. April . . Der Vermittlungsvorschlag Eng¬lands geht dahin, daß Spanien an Frankreich ein großes Gebiet

in Mergate abtreten möge . Dafür soll Frankreich seine An¬
sprüche in der Gegend von Jfnt vermindern.

Der türkisch-italienische Krieg
= Konstantinopel, 22 . April . Nach Mitteilungen des Walt

von Smyrna ist dort das Gerücht verbreitet , daß acht italienische
Kriegsschiffe vor Ehios erschienen seien , eine Frist von vier
Stunden für die Uebergabe gestellt und nach Ablauf dieser Zeitdie Insel bombardiert hätten . Das Ministerium des Innern
hat telegraphisch bei dem Gouverneur von Ehios angefragt , doch
steht die Antwort noch aus . Alle Kabel, ausgenommen das
von Mythilene , sind abgeschnitten. Die Regierung hat über di«
Ausweisung aller Italiener noch keinen Beschluß gefaßt, nu'
einige verdächtige Italiener beschloß sie anszuweise« .

Zur Sperrung der Dardanellen .
---- Konstantinopel, 22 . April . Die Sperrung der Darda¬

nellen verursacht der Schiffahrt große Verlegenheit. lieber 80
Dampfer befinden sich im Hafen. Im Personen-, Waren» , nd
Postverkehr ist eine Stockung eingetreten, doch find Maßnahmen
getroffen , um den Verkehr auf indirekte Weg« zu leiten . Die
Eisenbahngesellschaften sagten der Regierung Erleichtern »- «»
für den Getreidetransport zu . Die Stadtbehörden treffen un¬
ablässig Vorkehrungen , um eine Lebcnsmittelteuerung hintan¬
zuhalten . Wegen der Einftelknng des verkehr , aaf dem Zucker-
markt trat eine groß« Hausse ein.
Deutschland u. die Sperrung der Dardanellen .

l . Rannhei « , 22 . April . (Privattel .) Auf das von der
Mannheimer Produktenbörse am Freitag , 19 . April , an da»
Auswärtig « Amt gerichtete Telegramm ist jetzt folgende tele¬
graphische Antwort eingelaufen :

Auf Ihr Telegramm, betr . Sperrung der Dardanellen er¬
widere ich Ihnen , daß Deutschland al» neutrale Macht fich nicht
in den Krieg putschen zwei Großmächten einmische« kan«. Di»
kaiserliche Regierung wird es fich angelegen fein lassen, zum
Schutze der deutsche » Jutereffen die jeweils nach Lage der Per -
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{p Friedrichstal (A. Karlsruhe ) , 22. April . Man schreibt
«ns : Am 23 . April d. Is . begeht der in seiner Gemeinde und
noch weiter darüber hinaus hochgeachtete und beliebte Herr
Steuereinnehmer Albert Borell sein 40jähriges Dienstjubiläum
in vollster Rüstigkeit und Gesundheit . Borell , der mit Leib und
Seele heute noch Soldat ist , hat an den Feldzügen 1866 und
1876/71 teilgenommen und avancierte bis zum Feldwebel . In
dieser Charge wurde er im Feldzuge 1870/71 in Ermangelung
von Offizieren wiederholt im Offiziersdienst verwendet . Aus¬
gezeichnet wurde er für seine gute Dienstleistungen mit dem
Eisernen Kreuz 2 . Klasse und mit einigen Verdienstmedaillen, ,
darunter auch die Karl -Friedrich -Verdienst -Medaillen . Wie
Borell ein tüchtiger Soldat und Beamter war und heute noch
ist , so ist er aber auch ein tüchtiger und sorgsamer Familien¬
vater . Mit großer Freude und Stolz berührt es ihn immer ,
daß seine sämtlichen Söhne , fünf an der Zahl , Soldaten

^ ge¬
wesen find. Noch mehr Freude macht es ihm , daß alle 5 Söhne
in demselben Regiment gedient haben , dem er angehörte , näm¬
lich im 1 . Bad . Leib-Erenadier -Regiment Nr . 109 . Einer von
ihnen hat es zum Leutnant der Reserve gebracht, ein anderer
zum Dizefeldwebel, zwei zum Unteroffizier und der fünfte zum
Gefreiten . Möge es dem Jubilar vergönnt sein, noch eine
Reihe von Jahren in gleicher Rüstigkeit zur vollen Zufrieden¬
heit seiner Vorgesetzten beruflich tätig zu sein ?

* Ettlingen , 20. April . Wie in den meisten Städten , so
wirft auch hier das Gaswerk einen nicht zu verkennenden
„Stein " in den Eemeindefäckel. Laut Voranschlag sind für das
laufende Jahr 17 200 Mk. Reingewinn aus dem städtischen Gas¬
werk vorgesehen, ein Mehr gegenüber dem Vorjahr von 5840
Mark . Die Stadt schießt zur Eewerbeschulkasse 7481 Mk. zu
(Gesamtausgabe 12 425 Mk.) . zur Realschuttasse 18694 Mk . Die
Einnahmen und Ausgaben der Eemeindekasie bilanzieren so,
daß von einer Umlageerhöhung Abstand genommen werden
kann. Dadurch wird der Zuzug von Fremden (Pensionären rc .)
aufs beste gefördert .

— Hohenwettersbach (A . Durlach) , 21 . April . Bei der am
18. d . Mts . abgehaltenen Bürgermeisterwahl wurde Landwirt
Ehr . Kuppingex mit 67 von 116 Stimmen zum Bürgermeister
gewählt .

() Untermutschelbach (A . Durlach) , 21 . April . Bei der
am 16. April dahier abgehaltenen Gemeindeversammlung wurde
mit 37 gegen 30 Stimmen die Erbauung einer Wasserver¬
sorgungsanlage mit Anschluß an das Alb -Pfinz -Plateau be¬
schlossen . Es ist hiermit dank der aufopfernden Tätigkeit der
hiesigen Gemeindebehörde ein von den Einwohnern längst er¬
ahnter Wunsch in Erfüllung gegangen.

Pforzheim , 22 . April . Zu dem im Mittagsblatt be¬
reits mitgeteilten Automobilunglück zwischen Birkenfeld und
Broetzingen wird dem „Pforzh . Anz .

" noch geschrieben: Bei
den ersten drei Brötzinger Häusern , die vor dem Orte an der
Landstraße stehen , sah der Chauffeur eines nach Brötzingen
zurückkehrenden Automobils einen anscheinend etwas ange¬
trunkenen Man «, der beim Herannahen des Autos über die
Straße weg zu den Häusern hinüber lief . Plötzlich aber
tauchte noch ein zweiter Mensch hinter den Straßenbäumen
auf , hielt die Hände hoch , schrie etwas dem Chauffeur un¬
verständliches und wollte vor dem Auto vorbsispringen . Dre¬

sses warf ihn jedoch nieder und fuhr über ihn weg, aber fo,
daß er der Länge nach unter den Magen zu. liegen ' kam und
von den Rädern nicht erfaßt wurde . Der Chauffeur brachte

^das Gefährt auf drei Meter zum Stehen . Man hob den
Menschen , der mit dem Kopfe hart auf die Straße aufge¬
schlagen war , auf und lud ihn ins Auto , um ihn nach Pforz¬
heim ins Krankenhaus zu bringen , doch starb er unterwegs
am Schädeliruch , den er durch den Sturz erlitten hatte . Der
Begleiter des Ilmgekommenen stieg mit ins Auto ein , um
dem Chauffeur als Zeuge zu dienen . Doch stellte sich her¬
aus , daß er den Toten gar nicht gekannt hatte . Er konnte
nur angeben , daß er ihn in Birkenfeld getroffen und mit ihm' zusammen 4—5 Gläser Bier getrunken habe . Sonst aber

.wisie er auch nichts weiter von seinem Begleiter . Das Ehe¬
paar , das in dem Auto gesessen habe , war nach dem Unfall
ausgestiegen , um dem Verletzten Platz zu machen .

V. Brette « , 22 . April . Die Gemeinderatswahlen finden
am Samstag , den 27 . April d . Is . statt . Man rechnet mit zwei
Listen und zwar einer gemeinschaftlichen (nationallib . , fort¬
schrittlichen u . sozialdemokratischen) und einer solchen der Bür -
gervereinigung ( Kons ., Zenttum und Bauernbündl .) .

Mingolsheim (A. Bruchsal) , 22 . April . Bürgermeister
Johann Adam Schwarz ist gestern vormittag im Alter von 58
Jahren hier verschieden .

E Wkesloch , 21 . April . Bei der gestrigen Lürgerau - schuß -
« ahl in der 1 . Klasse wurden gewählt 8 Nationalliberale ,6 Fortschrittler , 4 Zentrum und 2 Konservative . Der Bürger -
ausschuß setzt sich nun zusammen aus 17 Nationalliberalen , 14
Zentrum , 12 Fortschrittlern , 9 Konservativen und 8 Sozial¬
demokraten. Als stärkste Pattei gingen also die National¬
liberalen mit 17 Sitzen aus der Wahl hervor .

& Mannheim . 21 . April . Ein 17jähriger Kaufmannslshr -
ling aus Käfertal stahl in der Hauptpost einem gleichaltrigen ,mit ihm bekannten Kaufmannslehrling 80 Mark , die dieser ein-
zahlen sollte. Der Bestohlene bemerkte sofort den Verlust des
Geldes, eilte dem Dieb nach und veranlaßte dessen Verhaftung .
— Trotz des Verbots des Hinauslehnens aus den Eisenbahnwa¬
gen hatte gestern nachmittag der hier in Stellung sich befind¬
liche 21 Jahre alte Derficherungsbeamte Marttn Rsidig von
Plankstadt auf der Hermfahrt einen Arm zu weit hinaus¬
gestreckt und damit gewinkt. Ein in entgegengesetzter Richtung
kommender Lokalzug quetschte ihm die rechte Hand schwer und
brach ihm zwei Finger der Hand ab.

-ch- Mannheim , 22. April . Infolge mißlicher Eeschaftsver-
hältnisse hat sich gestern vormittag der 40 Jahre alte Stein¬
hauer Adolf Henn von Hardheim durch Erhängen das Leben
genommen. — Der 21 Jahre alte Schlosser Josef Klingenmeier
von Waldhof schlug gestern abend bei einem Wirthausstreit in
der Wirtschaft eine Glasscheibe ein und durchschnitt sich die
rechte Hand . — Der 30 Jahre alte verheiratete Ludwig Koch
von Mundenheim wollte gestern in einer chemischen Fabrik in
Ludwigshafen den Motor schmieren , siel dabei zwei Meter hoch
herab und stürzte ans den Kopf. Er erlitt eine schwere Gehirn¬
erschütterung. — Von einem Unbekannten überfallen wurde
heute nacht in Rheinau der 34 Jchre alte Wirt Schieferdecker .
Der linke Arm wurde ihm hierbei entzwei geschlagen, so daß er
nach dem Mannheimer Krankenhausgebracht werden mußte.

8 Heidelberg , 22 . Avril . Gestern fand hier die ordentliche
Hauptversammlung des badisch-pfälzischen Bnchhändler -Ler -
d« d« LM ^

CS Dossenheim (A. Heidelberg) , 21 . April . Am Samstag
abend y28 Uhr wurde auf der Dossenheimerlandstraße der 3 >4
Jahre alte Sohn des Zimmermanns Wolfgang von einem hiesi¬
gen Auto überfahren und schwer verletzt.

4 Weinheim , 21 . April . In der heute vormittag im oberen
Rathaussaal » abgehaltenen Generalversammlung der hiesigen
Ortskrankenkasse, die seit 25 Jabren besteht, wurde dem Ver¬
trage mit dem Akademischen Krankenhause Heidelberg zu¬
gestimmt. Hiernach zahlt die Krankenkasse für jeden Kranken
2 .50 Mark pro Tag und Kopf, wofür Verpflegung , Behandlung
und Heilmittel gewährt werden . Für besonders teure Medika¬
mente, wie z. V - Salversan , wird außerdem rin jährliches Pau¬
schale von 50 Mark gezahlt. Die Ortskrankenkasse Weinheim
zählte zu Beginn dcs Jahres 1912 4179 Mitalieder (gegen 3470
in der entsprechenden Vorjahrszeit ) . Die Ausgaben im Jahre
1911 beliefen sich auf 105 720 09 Mark und dis Einnahmen auf
105 681 .77 Mark , so daß ein Bestand von 38.32 Mark verbleibt .
Das Eesamtvermö ->en beträgt 38 833 .59 Mark und der Reserve¬
fonds 37 777 .32 Mark . Bei der Invalidenversicherung wurden
an Einnahmen 44 074.14 Mark und an Ausgaben 42909 .16
Mark verzeichnet .

61 . Neckarhauferhof (bei Eberbach) , 22 . April . Am Sonn¬
tag wurde hier der in M -rnnbeim verstorbene Hauptlehrer Hein¬
rich Reinhard unter großer Beteiligung aus nah und fern zur
letzten Ruhe gebettet . Roch selten hat unsere kleine Kolonie , in
der der Verstorben» vor seiner Versitzung nach Binau mit großer
Hingebuna und Pflichttreue wirkte , und wo er auch seine
Lebensgefährtin fand , ein Lekchenbeaangnis in diesem Umfange
erlebt . Ueber hundert Lehrer aus Mannheim , wo Reinhard in
den letzten drei Jahren als Hauptlshrer «»gestellt war . gaben
ihm das Geleite . Oberreallehrer Kabus legte namens des
Lehrergesangvereins , Hauptlehrer Simmendinger namens der
Freien Konferenz. Hauvtlehrer Weißett namens der ehemaligen
Seminarkursgenossen Kranzspenden nieder . Auch eine 10 Mann
starke Deputation aus Binau we : erschienen ; ferner war das
Mannheimer Volksichulrektorat vertreten .

st . Freiburg , 22 . April . Im Stadtparlament ging am
Samstag die Generaldebatte über die Voranschlagsberatung zu
Ende . Ein Konglomerat verschiedenster Wünsche und An¬
regungen wurde während derselben von den Stadtverordneten
zur Sprache gebracht. Die Schauinslandbahnfrage wurde ange¬
schnitten, das Schloßberg-Bahnprojekt in den Kreis der Er¬
örterungen gezogen , eine rationelle -e Verwertung des Riesel¬
gutes gefordert und die Gründung einer städtischen Hypotheken¬
bank vorgeschlagen . Mit der Arbeitslosen -Berficherung , für die
wieder , wie im vorigen Jahre , 3000 Mk. in das Budget einge¬
stellt find , hat man gute Erfahrungen gemacht. Don einigen
Rednern wurde dringend die endliche Freilegung des Schwa¬
bentors verlangt , ein diesbezüglicher Antrag erhob man zum
Beschluß . Ueber den Ausgangspunkt der Schloßbergbahn sind
die Ansichten gespalten ; von .der einen Seite wird der Karls¬
platz empfohlen, andere Redner möchten die Ausgangsstation
am Schwabentor erbaut haben . Die Bürgervereinigung bean¬
tragte , eine Gebühr für Müllabfuhr und Schwemmkanalisation
von den einzelnen Haushaltungen zu erheben, schätzungsweise
würden dadurch der Stadtkasse 100 600 Mk. jährlich zugeführt
werden . Mit 46 gegen 31 Stimmen beschloß man , den Stadtrat
mit Prüfung dieser Angelegenheit zu betrauen . Beinahe ein¬
stimmig wurde eine Resolution gutgeheißen , die den Stadtrat
ermächtigt , eine Kommission zu ernennen , welche Mittel und
Wege ausfindig machen soll, um die Ansiedelung von Industrie
herbeizusöhren.

□ Leopoldshöhe (A. Lörrach) , 22 . April. Ein schlechtes Geschäft
machte dieser Tage eine Händlerin aus dem Elsässischen auf dem
Basler Markte . Eine gutgekleidete Dame nahm , während sie mit
der einen Hand einen Salatkopf auf feine Festigkeit pruste, mit der
anderen Hand die Geldtasche der Händlerin und verschwand. In der
Tasche befanden sich 85 M, eine Eisenbahnfahrkarte und eine Quittungüber einen größeren Betrag, den die Händlerin zur Bank gebracht
hatte. Als sie den dreisten Diebstahl bemerkte, begab sie sich sofort
zur Bank und ließ ihr Guthaben sperren. Die Diebin blieb uner¬
kannt und konnte bis heute nicht ermittelt werden .

X Waldshut , 21 . April . An einem Schlaganfall verstarb
gestern früh im 50 . Lebensjahre Herr Er . Oberbetriebsinspektor
Eduard Hönig. Der Verstorbene war 1862 in Neuenweg ge¬
boren und trat 1890 in den Eisenbahndienst ein . 1894/95 war
er in Karlsruhe Betriebskontrolleur , 1897 Dahnverwalter in
Hausach , 1898 in Villingen , seit 1901 bei der Eeneraldirektion ,1908 kam er als Vetriebsinspektor nach Waldshut , wo er 1910
zum Oberbetriebsinspektor befördet wurde . Der Verstorbenewar ein humaner und gerechter Vorgesetzter .t Waldshut, 21 . April . Der Schuhmacher Leopold Mayr ,
genannt der „Millionenschuster", dessen 3 Millionen -Erbschaft
vor einiger Zeit die Runde durch die Blätter machte, hat
Waldshut verlassen und sich in Zürich niedergelassen . Die
ganze Erbschaftsgeschichte erweist sich jetzt als ein „Mk"

, den
einige Stuttgarter Spaßvögel in eine österreichische Zeitung
(seiner Heimat ) lanziert hatten . Mayr erhielt nicht weniger
wie 130 Liebesbriefs von heiratslustigen Damen , sowie ganze
Stoße Vettel - und Offertbriefe , letztere für alle möglichen Teil¬
haberschaften und Unternehmungen .

* Konstanz, 22 . April . Von befreundeter Seite wird uns
mitgeteilt , daß die Sammlung für den Bismarckturm auf dem
Raitheberg bis jetzt über 27 000 Ji ergeben (irrtümlicherweise
war kürzlich in diesem Blatt von 17 600 M die Rede . — Die
Red .) Das ganze Denkmal erfordert einen Kostenaufwand
von 37 000 Ji .

Grotzfeuer itt Eutingen bei Pforzheim .
/^ Eutingen (A. Pforzheim) ,22 . April . Hier brann¬

ten heute mitten im Orte bei der Kirche 5 Wohnhäuserund 4 Scheunennieder . Der Schaden beträgt 80 000
bis7000N Mark . Es liegt zweifellos Brandstiftung
vor. Zwei Verdächtige wurden verhaftet . Acht Fami¬
lie n find obdachlos . Bor vier Wochen find bereits 5 Wohn¬
häuser und 4 Scheunen abgebrannt .

Zu dem Eroßfeuer wird weiter ausführlich gemeldet : Heute
nacht um i/2 l Uhr wurden die Einwohner von Eutingen schon
wieder durch Feuerllftm erschreckt . Es brannte mitten im Ort ,in der Nähe des letzten Brandherdes , neben dem Gasthaus zum
„Salmen " und der Kirche , bei Eoldarbeiter Morlock. Diesmal
fielen 8 Wohnhäuser und 4 Scheunen, sowie ein großer Schuppen
des Salmenwitts dem Feuer anheim . Vom Brand betroffen
wurden der Landwirt Adolf Heqdeager (Wohnhaus ) ; Maurer
und Totengräber Karl Zahnlecker (Wohnhaus und Scheune) ;
Landwirt und Goldschmied K . Otto Gerhard (Wohnhaus und
Scheune) ; Eoldarbeiter R . Morlock (Wohnhaus und Scheune)
und Goldarbeiter Ernst Jung (Wohnhaus und Scheune) . Acht
Familie » find durch das Feuer obdachlos geworden . Auch das
Mobiliar verbrannte mit . Einzelne Mieter konnten nur noch
bca «ackts Leben retten und mußten durch Leiter» ans ihren

Wohnungen dem Feuertod entfliehen . Der Schaden dürste anGebäuden und Mobiliar ungefähr 51 000 Mark betragen , näm¬
lich 36000 Mark Eebäudeschaden und 15000 Mark Fahrnis¬
schaden . .

Er ist nur zum Teil verfichett. Zwei der Brandstiftung
verdächtige Personen wurden lt . „Pforzh . Anz.

" in Haft genom¬men, der eine ist ein Knecht, der andere ein Italiener , der schonbeim letzten Brande als verdächtig verhaftet worden war , aber
wieder entlassen wurde . Er wurde durch den Sohn des Forst -
warts Keller in dem Augenblick verhaftet , als er in den Watt
zu entfliehen suchte . Die Feuerwehr tat ihr möglichstes, um den
Brand auf seinen Herd zu beschränken . Die abgebrannten Häu¬
ser waren alt . Die Einwohnerschaft ist wegen der wiederholtenBrände in großer Auflegung . Es find erst vier Wochen her , daß
hier fünf Häuser und vier Scheunen niederbrannten .

vom zuhballsport.
Karlsruher Fnßball - Berei « schlägt „Fnßball -Bev .

ein Frankfurt " mit 7:0 Tore «. (Halbzeit 2 :0.)
Ö Karlsruhe, 22. April. Im Gegensatz zu den beiden letzten standdas gestrige Spiel des „K. F. 33 .

" im Zeichen eines spielerischen Auf¬
schwungs. Die hervorragenden Fähigkeiten der Elf kamen voll MiGeltung. Vorzügliches Zusammenarbeiten der gesamten Mannschaft
verschaffte derselben von Anfang an eine deutliche Ueberlegenheitüber ihre Gäste. Diese, auch in der harten Schule der Ligaspiele ge¬stählt, erwies sich als nicht zu verachtender Gegner . Die Hauptstärke
derselben liegt in dem flinken und mit großer Sicherheit arbeitenden
Derteidigerpaar sowie dem famosen Torwächter, der zwar klein von
Gestalt ist, aber im Spiele große Behendigkeit und hervorragende
Technik entfaltete. Auch der übrige Teil der Mannschaft zeigte guteLeistungen und die Stürmer ein ziemliches Maß an Kombinatton.für sie wurde es aber schwer, gegen die schnelle und mit absoluterSicherheit arbeitende gegnerische Verteidigung aufzukommen. Uebri-
gens scheint ihr Mittelstürmer nicht am ttchtigen Platze zu sein, der-
selbe dürste als Mittelläufer wohl Besseres leisten. Beim „K. F . 33."war gestern jeder Mann auf seinem Posten, das Zusammenspielklappte , wie schon bemerkt, vorzüglich. Die tadellose Verfassung desSturmes beweist das gegen so hochklassige 33erteidiger und Tor¬
wächter erzielte hohe Resultat. Jeder Stürmer war unermüdlich vonAnfang bis Schluß. Der Linksaußen sollte aber doch besser Platzhalten und der Rechtsinnen , dessen einzigattige Leistungen ja genug¬sam bekannt find, dürste manchmal den Ball etwas früher abgeben .In der Läuferreihe glänzte der Mittelläufer, die andern waren gut.der linke besser wie der rechte . Die Vetteidiger arbeiteten beide mit
glricher Ballficherheit und so intensiv, daß nur selten ein Ball zu dem
Torwächter (Ersatz ) , der das wenige aber gut abwehtte, kam. Hoffent¬lich behält die Mannschaft ihre gestttge Form auch in den künftigenSpielen bei, dann mag gerne registriett werden, daß der Rückgangin den letzten Spielen nur ein vorLbergehender war.Mit der Sonne im Rücken, aber gegen den scharfen Wind, er¬öffnen die Einheimischen um 3 llhr das Spiel . Von Beginn an sinddieselben leicht überlegen , finden aber an der gegnerischen Deckungund Torwächter hartnäckigen Widerstand, sodaß das Spiel , trotzDrängens, 20 Minuten lang torlos bleibt . Endlich kann Förderereinen von Tfcherter schön gespielten Ball durch scharfen Schuß ein¬senden. Inzwischen ist „Frankfurt" aufgekommen, feine Angriffewerden aber meist schon im Entstehen zunichte gemacht und erst gegenSchluß wirklich gefährlich. Desto besser arbeiten aber Verteidigungund Torwächter , letzterer wehrt in tadelloser Manier alles ab, wasaufs Tor kommt, darunter recht schwierige und gefährliche Bälle ; ruchein wegen Hand gegebener Elfmeterschuß Breunigs wird von chm
zurückgeschlagen , dasselbe passiert bei einem Durchbruch Hirschs.Reicher Beifall des zahlreich anwesenden Publikums belohnte seinehochklassigen Leistungen. 2 Minuten vor der Pause gelingt es Fuchsdurchzubrechen und den Ball gut placiert ins Netz zu senden.

Nach der Pause setzt sich „K. F .-L .", nun mit dem Winde imRücken, meist in der Hälfte des Gegners fest, dessen Sturm sich redlichMühe gibt, durchzukommen , was ihm aber von der Karlsruher Ver¬teidigung mit Erfolg verwehrt wird . Dagegen erfogt Angriff aufAngriff auf der Gäste Tor. Ein Durchbruch von Fuchs wird in regel¬widriger Weife vereitelt, was von dem im übrigen guten Schieds¬richter nicht geahndet wird . Kurz darauf fällt das 3 . Tor, wobei esaber zweifelhaft ist, ob der Ball die Torlinie ganz überschritten hat .Nachdem eine sichere Chance von Fuchs verschossen und einige Schüssean der Querlatte abgeprallt waren , beschließt Hirsch einen schönenLauf durch jcharfen Schuß in die Torecke. 5 Minuten später schicktFörderer bei einem Eckball einen Schuß direkt unter die Stange .Diesem 5. folgt kurz darauf durch Hirsch der 6. Erfolg. Ab und zuversuchen die Frankfurter, denen man jetzt doch eine Ermüdung an¬merkt, durchzubrechen , was aber jeweils rechtzeitig vereitelt wird,sodaß sie ohne Ehrentor den Platz verlassen müssen . Obwohl sie den
sicheren Sieg in der Tasche haben, spielen die Karlsruher , die immre
noch frisch find , bis zum Ende im gleichen Tempo weiter und erziele«wenige Minuten vor dem Schlußpfiff durch Fuchs den 7. Treffer.

*
* *

Die Meisterschaft des Mitteldeutschen BerLands errang gestern
"Sp .-B . Leipzig" durch ihren Sieg von 1 : 0 Toren über „Wacker-
Halle " nach viermaliger Spielverlängerung .

Die Fußballmeisterschaft- von Rorddeutschland gelangte, einemPrivat -Telegramm zufolge, in Hamburg zum Austrag. Vor etwa5000 Zuschauern lieferten sich die beiden Eaumeister Holstein -Kiel und
Eintracht-Braunschweig einen erbitterten Kampf , den schließlich die
heitzfavorifierte Kieler Mannschaft knapp mit 3 : 2 zn ihren Gnnsten
entschied. Holstein gewinnt hiermit zum dritten Male hintereinanderdie Norddeutsche Meisterschaft.

Jur : Schulkinder ?.
Daß viele Kinder in der Schule nicht recht

mitkommen , unaufmerksam und matt sind , ist gar oft auf
eine zarte Körperkonstitution zurückzuführen . Anregung

der vielfach darniederliegenden Eßlust und
bessere Ernähernng ist hier unbedingt am
Platze. Nichts ist hierfür besser geeignet ,
als die seit Jahrzehnten erprobte Scotts
Emulsion. Längere Zeit hindurch regel¬
mäßig genommm kräftigt sie Mädchen und

-4t «u Knaben so erfreulich , daß ihnen die
' skfantü* Schule und das Lernen bald wieder zurtpche» des Scott»tom &rfafc«*( Frende wird.

Seett* Emulsion wird von uns an»!chließlich im große» verkauft, und z«arnie lojc nach Aewicht oder Matz , sondern nur in versiegelte » Origtualflafchen i»
Karton mit uuferer Schutz» « !- (Fischer mit de» Lorsch ). Scott Sc Boamc ,« . su b. tz .. fftastfttrt a. « .

» eft -mdteile : Fetnsier Aidipual- redertran iöofi, föma • lMRis tDfi.ineterphoSphorigfaurer Kall »uteevho »»d« tgs<Mt»« Natron t,0, jrato .Tragant S,0 , fenster « ab . Snmnü pulv . s,0 . Basier tSfi . «llotzÄ « ,<».Hierzu aromatisch « Emulsion mit Zimt-, Monde! uns cSosltheriatz! ;« 2 Lropkeu.J
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Graf von hoenrbroech über dar Jesuitentum .
■L Karlsnche , 22 . April . Einer Einladung des antioltramon -

« men Retchsverbande » folgend, sprach gestern abend in der Orts¬
gruppe Karlsruhe des antiultramontanen Landesverband «», Baden
da» frühere Mitglied des Jesuitenordens , Herr Graf von Hoensbroech,
,im großen „Eintrachtsaal " vor einer zahlreichen, aus Damen und
Herren bestehenden Zuhörerschaft über „Jesuitenorden und Jesuitis --
« us". In Vertretung der Vorstandschaft hatte Herr Prof . Drems
den Redner eingeführt und die Anwesenden herzlich willkommen ge¬
heißen.

Herr Graf von Hoeusbroech bezeichnete einleitend da» gewählte
Thema insofern als angebracht und zeitgemäß, als das Zentrum den
Jesuitenantrag , der zu dem „eisernen Bestand" von dessen Initiativ¬
anträgen gehöre, bekanntlich im Reichstag erneut wieder eingebracht
habe , und ganz besonders mit Rücksicht auf das jüngste Vorgehen des
Zentrums und der Regierung in Bayern . Dieses Vorgehen aber
rechtfertige das Vorgehen des Antiultramontanismus , denn soweit
sei es einstweilen noch nicht gekommen in Deutschland, daß nur das
Zentrum allein etwas tun dürfe , sondern es dürfe wohl noch Kritik
am Zentrum geübt werden . Und diese Kritik solle heute darin be¬
stehen, daß Redner einen Ueberblick geben wolle über den Jesuiten¬
orden und den Jesuitismus , und zwar wolle er unterscheiden zwischen
Form und Inhalt des Jesuitenordens und Geist des Jesuitismus .
Sehr wichtig sei es , daß auch weitere Kreise mit diesem Gegenstand
vertraut würden , denn die Unwissenheit über ultramontane und
jesuitische Dinge sei nicht nur in den breiten Volksschichten , sondern
auch unter den gebildeten Kreisen erfahrungsgemäß ungeheuer groß.

Diese ungefähre Einleitung leitete zu dem eigentlichen Vortrags¬
thema über, zu dessen Beginn Redner die Fragen : „Was ist Jesuiten¬
orden ?"

„Was ist eigentlich Jesuitismus ?" ausführlich erläuterte
und erschöpfend beantwortete . Rach einem kurzen historischen lleber -
blick über den Jesuitenorden , der bekanntlich am 27 . September 1540
von dem Spanier Ignatius von Loyola gegründet wurde und vom
Papst Clemens XIV . vorübergehend (von 1773—1814) aufgehoben
worden war und der 1773 22 589 und jetzt 16 293 Mitglieder zählt ,
kam Redner auf die vierklaffige Gliederung des Ordens zu sprechen
(Novizen, Scholastiker, Koadjutoren und Professen) und gab einen
Ueberblick über das seiner Ueberzeugung nach höchst balanzierte
Regierungssystem des Ordens (Verfassungsurkunde des Generals usw .)
und schließlich über die Ordenstätigkeit selbst . Der Behauptung der
Zentrumspresse , die Aushebung sei gegenstandslos , denn es gäbe gar
keine jesuitische Tätigkeit , trat Redner entschieden entgegen mit der
Begründung , daß der Jesuit alles , was er tue , im Austrag des Ordens
und unter Ueberwachung des Ordens tue , deshalb sei die gesamte
Tätigkeit eine Ordenstätigkeit .

Nach dieser kurzen Erläuterung der äußeren Gestalt des Jesuiten¬
ordens unternahm es der Vortragende , in diese Gestalt des Ordens
einzudringen , um den Geist zu schildern, der darin pulsiere . Redner
tat dies nach vier verschiedenen Gesichtspunkten hin , indem er die
Stellung des Jesuitismus zum Vaterland , zum Staat , zu den nicht
katholischen Konfessionen und zur Kultur überhaupt kritisierte . An
der Hand der Satzungen des Ordens bezw . unter Zugrundelegung von
Originalaussprüchen hervorragender Jesuiten selbst kam Redner hier¬
bei zu sehr scharfen Urteilen , indem er beispielsweise die „Vortäu¬
schung der Vaterlandsliebe und der Familienliebe " als einen ge¬
wöhnlichen Betrug bezeichnete, denn der Jesuit kenne kein Vaterland
und dürfe kein Vaterland kennen. — Auch bezüglich der Stellung des
Jesuitismus zum Staat sei es charakteristisch , daß der gegenwärtige
deutsche Jesuitenoberst — während der Orden häufig als der „kräf¬
tigste Hüter der Staatsordnung gepriesen werde — die Parole aus¬
gegeben habe , daß der Staat der Jurisdiktionsgewalt der Kirche un¬
terworfen sei . Diese Verpflichtung sei nicht nur negativ , sondern
die Gehorsamsverpflichtung des Staates gegenüber der Kirche sei
positiv , d . h . der Staat müsse alles das tun , was die Kirche vor¬
schreibe . Dieses Vorgehen bezeichnete Redner als eine den Staat
umstürzende Theorie , schlimmer und gefährlicher als der offene Um¬
sturz der Sozialdemokratie , denn erstere werde insgeheim , vom Beicht¬
stuhl aus , unter das Volk verbreitet . „Es ist bekannt geworden,"
so fuhr der Redner fort , „daß der Jesuit Lemkuhl, eine bedeutende
Autorität des Jesuitenordens , der offizielle Berater des Zentrums
während der Verhandlungen über das bürgerliche Gesetzbuch gewesen
ist , zu dem er gewissermaßen einen Kommentar geschrieben hat . So - '
mit hat also der Jesuitenorden durch den Kanal des Zentrums an !
unserem bürgerlichen Gesetzbuch mitgewirkt , gewiß ein vielsagender >
Beweis dafür , daß der Jesuitenorden durch seine Machtstellung nicht !
nur theoretisch, sondern auch praktisch in unerwünschter Weise von !
eminentem Einfluß auf die staatlichen Einrichtungen sein kann ." — j
Nachdem Redner dann noch die Behandlung des Eides (Beamten¬
eid, Fahneneid , Treueid ) durch den Orden kritisiert bezw. glossiert
hatte ( „Jeder Eid ist selbstverständlich lösbar auf Entscheid des Beicht¬
vaters " !), kam er auf die Stellung des Jesuitismus zu den nicht¬
katholischen Konfessionen und zur Kultur zu sprechen , wobei er be¬

sonders di« Entwürdigung unserer Eeistesheroen Schiller , Goethe,
Lessing usw . durch Jesuiten wie Hammerstein und Alexander Baum¬
gartner verurteilte .

Es würde zu weit führen , auf die Einzelheiten hier näher ein-
zugehen, jedenfalls darf festgestellt werden , daß der Redner bei der
Mehrheit , wenn nicht bei der Gesamtheit der Zuhörerschaft mit sei¬
nen Ausführungen volle Zustimmung fand . Das bewies nicht allein
der starke Beifall am Schluß des ca. IV-stündigen Vortrags , sondern
auch die Tatsache, daß von dem Recht der freien Aussprache zur even¬
tuellen Entgegnung nach wiederholter Aufforderung kein Gebrauch
gemacht wurde .

In seinem Schlußwort propagierte der Redner des Abends noch¬
mals in warmen Worten die Idee des Anti -Ultramontanismus und
richtete einen zündenden Appell an die Versammlung zum Beitritt
bezw . zur Unterstützung und Förderung der Organisation des anti¬
ultramontanen Reichsverbandes , der nicht die katholische Religion
bekämpfen, sondern diese nur befreien wolle vom Ultramontanismus .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 20 . April . Sitzung der Strafkammer l . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dotter ; Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

In dem „Generalanzeiger für Philatelie " schrieb seiner Zeit ein
hiesiger Markensammler seine sehr wertvolle , durch jahrelange sorg¬
same Tätigkeit entstandene Markensammlung zum Verkauf aus . Er
wollte dieses Werk seiner philatelistischen Neigungen an einen Lieb¬
haber verkaufen, weil er nicht wünschte, daß es auseinandergerissen
und die seltenen Stücke seines emsigen Sammlerfleißes in den Handel
kommen sollte. Auf das Inserat hin meldete sich der in Oppeln wohn¬
hafte Kaufmann Max Härtel aus Breslau . Er kam hierher , suchte
den Besitzer der Sammlung auf und stellte sich ihm als wohlhabender
Geschäftsmann vor . Er machte über seine Vermögensverhältnisse die
günstigsten Angaben und zwar in einer Darstellung , daß all ' seine
Mitteilungen durchaus glaubhaft erschienen. Aufgrund der zwischen
dem Sammler und Härtel gepflogenen Verhandlungen kam eine
Einigung zustande, nach welcher Härtel die Sammlung für 35 000 M
lauste . Es wurde ferner vereinbart , daß er 15 000 M anzuzahlen
hatte , während für den Rest van 20 000 Jl Kredit gewährt werden
sollte. Nachträglich stiegen dem Verkäufer doch Bedenken über den
Kaufabschluß auf und er zog genaue Erkundigungen über Härtel ein .
Da stellte sich nun heraus , daß dieser eine zahlungsunfähige und
kreditunwürdige Persönlichkeit war , die es darauf abgesehen hatte , in
den Besitz der wertvollen Sammlung zu kommen , um sie in ihrem
Nutzen zu veräußern . Der Sammler strengte deshalb sofort beim
Oberlandesgericht eine Klage auf Aufhebung des Kaufvertrags an .
Das Gericht, das der Auffassung war , daß es sich bei dem Kaufe der
Markensammlung um einen von Härtel beabsichtigten Betrug han¬
delte und verständigte die Staatsanwaltschaft , welche ihrerseits eine
Untersuchung gegen Härtel einleitete . Das Ergebnis derselben führte
zu einer Anklage gegen Härtel wegen Betrugs . Dieser hatte sich nun
vor der Strafkammer zu verantworten , welche ihn zu 2 Monaten
Gefängnis und 200 M. Geldstrafe verurteilte .

Einem in der Zähringerstrahe dahier wohnenden Händler ent¬
wendete der schon mehrfach vorbestrafte Taglöhner Georg Hambrecht
aus Kirchheim 50 Kilo Alteisen und verkaufte es an einen andern
Handelsmann . Der Angeklagte erhielt für seine Tat 3 Monate
Gefängnis abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

Die Methqlalkohojvergifmngen vor Gericht.
(Unber . Nachdr . verb .) Xlil . S.H . Berlin , 20 . April .

Das forensische Schauspiel in '
. em Prozeß gegen den Dro¬

gisten Scharmach und Genossen wegen der Methylalkoholver -
giftungen wurde "Mute ' nach" zweitägiger Unterbrechung fort¬
gesetzt. Zu der heutigen Verhandlung waren infolge eines An¬
trages der Verteidigung sämtliche Zeugen und Sachverständige ,die bisher in diesem Prozeß vernommen worden sind , wieder
erschienen . Der kleine Schwurgerichtssaal ist daher vollgefüllt
und der Zeugenraum reicht nicht aus , um die große Anzrchl der
Sachverständigen und die noch größere der Zeugen zu fassen ; es
muß ein Teil des Zuschauerraumes hierfür geräumt werden . —
Nach dem Aufruf der Zeugen und Sachverständigen will der
Vorsitzende in der Verhandlung fortfahren , aber erst nach zwei
Stunden gelingt es , in die materielle Verhandlung einzutreten ;
denn die Verteidigung stellt Antrag auf Antrag und das Gericht
lehnt Antrag auf Antrag ab . Schließlich gelingt es doch , eine:
Sachverständigen über den Fall des Nebenklägers Lehmann z
vernehmen ; der Sachverständige gibt an , daß bei Lehman «
wohl eine chronische Alkoholvergiftung vorliege , aber keine

Methylalkoholvcrgiftung . — Dann kommt es wieder zu Rei¬
bereien zwischen den ». Vorsitzenden und dem Verteidiger R .-A.Werthauer , de: schließlich eine zweite Ordnungsstrafe van 108
Mark erhält . Als dann einer der Sachverständigen , der am
Presietisch Platz genommen hatte , erklärte , daß er hier nicht ,
hören könne , und um Anweisung eines anderen Platzes bat , riefder Vorsitzende erregt : „Dann muß die Presse rau »." — Die i«
Saale anwesenden Vertreter der Berliner und auswärtige ».
Presse verließen daraus einmütig den Saal und beschlossen, die
Berichterstattung über diesen Prozeß einzustellen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

19. April : Wilhelm Zabel von hier , Postbote in Mannheim , mit
Katharina Riegelein von Dürnbach ; Johann Manherz von Münzer ,
heim , Fuhrunternehmer hier , mit Emma Kull von Reusatz i. W. ;Otto Mayer von Frankfurt a . M . , Kaufmann hier , mit Elsa Mai «
von hier ; Josef Wacker von Ballenberg , Bierführer hier , mit Gertrud »
Braun von Niederhofen ; Oskau Keser mit Oberschwörstadt, Ingenieur
hier , mit Elsa Dochner von Pforzheim ; Friedr . Reich von Oberkirch,
Kaufmann hier , mit Fanny Spring Witwe von Bruchsal.

Eheschlteßungen :
20 . April : Anton Dezenter von Bauerbach , Schreiner hier , « ft

Rosine Müller von Plittersdorf ; Wilh . Schneider von Freiburg ,Maurer hier , mit Rosa Schamper von Obermühlhausen ; Lud . Leib
von hier , Mechaniker hier , mit Therese Bindl von München ; Adolf
Stutz von Eggenstein , Eisenbahnsekretär hier , mit Luise Schneider
von Pforzheim ; Paul Barck von hier , Verwaltungsaktuar hier , mit
Wilhelmine Jung von hier ; Wilh . Blei von Rieder -Bessingen, Bahn¬
arbeiter hier , mit Luise Mayer von Merchingen ; Wilhelm Heger von
hier , Bureauvorsteher hier , mit Hermine Dahn von hier ; Otto Merz
von Au a . Rh ., Schreiner hier , mit Sakomea Schantz von Pirmasens ;
Wilh . Dreher von Sallneck, Schlosser hier , mit Ernestine Kern von
Reubach ; Friedr . Schäfer von hier , Eisenbahnassistent hier , mit Essa
Wießner von hier ; Josef Rückert von Oberöwisheim , Maler hier ,
mit Juliane Köpl von Furth i . W . ; Karl Wäbersky von Ostrow,
Versicherungsbeamter hier , mit Anna Margstein von hier ; Franz
Hörner von hier , Schlosser hier , mit Anna Winkler von hier ; Aug.
Kopp von Stein , Mechaniker hier , mit Lina Renfchler von Wein¬
garten ; Max Reitmair von Dastng, Küfer in Pforzheim , mit Frida
Schneider von hier ; Georg Bruckfchlegel mit Tittmoning , Taglöhner
hier , mit Sofie Säuringer von Röhlingen ; Arnim Eollum von Eracau ,
Zahlmeisteraspirant in Lahr , mit Lina Bachschmidt von hier ; Ernst
Martin von Heilbronn , Kaufmann in Rastatt , mit Klara KLmmerle
von Heilbronn ; Otto Mechler von Limbach, Schmied hier , mit Fran¬
ziska Saas von Appenweier ; Sigmund Herold von Bronnacker» Bahn¬
arbeiter hier , mit Anna Dunke von Welschneureut.

Geburten :
13 . April : Karl Emil . D . Bernhard Hasenstab, Erdarbeiter . —

15. April : Luise Erna , V . Otto Rumpf , Lackier ; Maria Hedwig,
V . Eust . Jaenike , Schlosser . — 16. April : Gertrud Elisabeth Frida ,
V . Henri Schweizer, Buchbinder ; Emma Karoline , B , Gust. Rubel ,
Schlosser. — 17. April : Hugo Heinrich, V . Hugo Bertsch, Maschinen¬
arbeiter ; Karl Heinrich, V . Heinr . Hirt , Aktuar . — 18. April : Kar !
Friedrich , L . Heinrich Finter , Bahnarbeiter .

Todesfälle :
18. April : Josef Wurm , Stereotypeur , ledig , alt 27 I . — 18 . AprU :

Katharina Weber , alt 35 Jahre , Ehefrau des Taglöhners Leo Weber ;
Marie , alt 6 Jahre , V. Josef Steiger , Taglöhner ; Cäcilie Stöcklin.
alt 42 Jahre , Ehefrau des Kohlenhändlers Georg Stöcklin ; Johann
Dörr , Gärtner , Witwer , alt 63 Jahre ; Therese Schmidt , alt 67 Jahre ,
Witwe des Uhrmachers Johann Schmidt ; Johann Mayer , Betrieb »,
assistent a . D . , Ehemann , alt 57 Jahre ; Nikolaus Sänger , Taglöhner ,
Ehemann , alt 02 Jahre ; Maria , alt 1 Jahr 3 Tage , V . Georg Jakob ,
Wirt ; Walburga Luppke, alt 46 Jahre, . Eheftau des Taglöhner »
Friedr . Luppke. — 20. April : Friedrich Schäfer , Wirt , Ehemann , alt
54 Jahre ; Katharina Schmidt , alt 81 Jahre , Witwe des Schneider»
Philipp Schmidt : Rudolf Schmith , Schlosser, Witwer , alt 83 Jahre .

ffrlediptc Stellen für Mi lrtäranWärter.
Heizer und Hilfsdiener auf 1 . Mai 1912 nach Pforzheim , Großh.

Kunstgewerbeschule. Anstellung vorerst auf Kündigung . 1300 Jl An¬
fangsvergütung .
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Darmstadt .

Die internationale Ausstellung sür soziale
Hygiene in Rom .

(Von unserem Berichterstatter .)
v Rom, 21. April . Nom hat im Zusammenhang mit

italienischen Jubiläümsveranstaltungen des Jahres 1911 und
mit dem soeben eröffneten VII . internationalen Kongreß gegen
die Tuberkulose zur Beteiligung an einer internationalen Aus¬
stellung für soziale Hygiene eingeladen . Man ist diesem Unter¬
nehmen vielfach mit nicht geringen Zweifeln entgegengetreten .
Denn wer früher in Italien gereist ist , hat sich zwar an den
Schätzen der Natur und der Kunst , die dies . s Land darbietet ,
erfreuen können, aber von Hygiene hat er gewiß herzlich wenig
gespürt.

Indessen , in den letzten Jahren sind in Italien große Fort¬
schritte auf grund planmäßiger , hygienischer Institutionen er¬
zielt worden. Seitens des Staates wurde eine Reihe von
zweckdienlichen , teilweise sogar vorbildlichen Gesetzen geschaffen ,erinnert sei nur an die Arbeiterschutzgesetze , die namentlich für
Frauen von hoher Bedeutung sind , an die gesetzlich bestimmte
Abgabe von Chinin auf Kosten des Staates zur Verhütung der
Malaria , an die gesetzlich: Anordnung zur Einrichtung von
Hygieneinstituten in allen Städten von mehr als 20 099 Ein¬
wohnern , an die Anstellung von Kommunalärzten im Haupt¬
amt , die Unbemittelte kostenlos zu behandeln haben , u . a . m .
Durch diese und andere Mittel wurden bedeutende hygienische
Verbesserungen erzielt , was sich namentlich in der Vermin¬
derung der Mortalität an den ansteckenden Krankheiten zeigt.
Bon allen diesen interessanten Erscheinungen gibt die Aus¬
stellung ein anschauliches Bild .

Naturgemäß überwiegen die von Italienern selbst aus¬
gestellten Objekte bei weitem ; die ausländischen Staaten sind
nur mit einigen besonders bemerkenswerten Proben ihrer In¬
stitutionen vertreten .

Den größten Raum nehmen die von der Direzione Generale
di Sanita (die etwa mit unserem Kaiserlichen Gesundheitsamt
in Berlin zu vergleichen ist) ausgestellten Tafeln , Modelle und
Schriften ein . Man ersieht aus diesen Gegenständen, mit wel¬
chem Ernste man auch in Italien die Infektionskrankheiten
ihrem Wesen nach studiert und mit allen modernen Mitteln der
Prophylaxe , Desinfektion und Therapie (Serumbebandlung ) zu
bekämpfen sucht.

» » » kW» »« ,»« »,, »» » », »» , » > , \ siwmrwmammtrtaKammKmmaiannmmmmmsaemmm ^
Sehr bemerkenswert sind auch die Darbietungen des Un¬

terrichts - und des Kriegsministeriums . Man erkennt , wie
zweckdienlich die italienischen Schulen eingerichtet sind und daß
namentlich auch auf die körperliche Ausbildung großer Wert ge¬
legt wird . Erwähnt fei ein in der Ausstellung auslisgendes
Büchlein „Catechismo Sanftario "

. das in den Volksschulen im
Gebrauch ist und in der denkbar leichtesten Fassung den Kindern
die wichtigsten Lehren der Hygiene bekanntgibt .

Von den Darbietungen des Kriegsministeriums verdienen
vor allem die Modelle, die über die treffliche Gestaltung d "r
Kasernen , z . B . der in Eomo, und de: Militärhospitale , z . V.
de -, in Rom , unterrichten , volle Anerkennung . Aber auch die Dar¬
stellungen der Krankenabteilung auf einem Kriegss-chiif. sowiedie Art der Materialbeschaffung für ein Feldlazarett sind von
hohem Interesse .

Unter den Ausstellungsobjekten , welche über Einrichtungenvon Provinzial - »oder Komunalverwaltungen oder von Wohl-
tätigkeitsimiitutm belehren und eine besondere Beachtung be¬
anspruchen können, seien folgende hier genannt : Die FarmaciaCommunale in Reggio Emilia , eine treffliche, umfangreiche
Apotheke auf kommunaler Basis , die mustergültigen Säuglings -
fürsorgemaßnabmen des ob seiner Kunstsrbäke berühmten Or -
renotrofio bet Bigallo in Florenz , die Volksbäder in dem See¬
badeorte Lido, die SocictL Binnastica in Bergamo und vor

! allem manche der vielen ausgezeichneten Einrichtungen in Mai¬land . Zu letzteren gebärt namentlich die Eewerbeklinik . dasbis dahin einzig dastehende Krankenhaus , das dem besonderenStudium der Gewerbekrankheiten gewidmet ist .
! Hervorzuheben sind dann weiter die Ausstellungsgegen¬
stände, die uns über die Bekämpfung der Pellagra unterrichten .Es ist dies eine zum Wahnsinn und oft zum Tode führende Er¬
krankung, die auf den Genuß von verdorbenem Mais zürück-
zuführcn ist . Die Krankheit , dis namentlich in der Lombardei
und in Venetien sehr verbreitet ist . hat dank der Aufklärung ,die man in das Volk hineinqetragcn hat , in den letzten Jahrenbedeutend an Umfang eingebüßt . Bemerkenswert sind auch die

' trefflich eingerichteten Irrenanstalten , und Beachtung verdient
; die humane Art , wie man auf fugendliche und erwachsene Ver-
! brecher durch ärztliche Behandlung in geeigneten . Anstalten
! (Sanatorio criminale ) einzuwirken bestrebt ist . Etwas gering
z ausgefallen ist jedoch die Ausstellung zur Bekämpfung des Alko -
! holismus ; und daß man . wie die Aussteller wohl hoffen, den

schönen italienische» Wein durch de» i» zahlreiche » Flaschen i

BC- «woWfiffliti ; ' "EH
ausgestellten alkoholfreien Wein (Vino senza alcool) oder gar
durch das ebenfalls dargebotene Bitterwasser „Salubra " wird
ersetzen können, mutz doch immerhin einige Zweifel ersetzen.

Sehr interessant sind dann schließlich auch die Maßnahmenin dem Buswandererhaus (Casa degli Emigrant !) in Neapel .
Man erkennt aus viclen Bildern , in wie zweckdienlicher Weise

> für die Auswanderer durch ärztliche Untersuchung , Impfung ,' Desinfektion usw . gesorgt wird . Gegenüber diesen Abbildungen
waren solche angebracht, die über das Leben der Italiener in
einer „typisch italienischen"

, d. h . engen und schmutzigen Straßein Newyork Auskunft geben. Italien leidet sehr unter den
stark n Auswanderungen ; man will durch jene Darstellungen
offenbar zeigen , wie das italienische Vaterland für seine Bürger

j sorgt, und wie wenig die Ausgewanderten im Auslande ihre
! wirtschaftliche und soziale Lage verbessert haben,
j Einen großen Raum nehmen die Gegenstände ein , die über
: die Methode der Tuberkulosebekämpfung Auskunft geben. An
i bi : fen Ausstellungsobjekten sind namentlich auch dis außer -
italienischen Staaten stark beteiligt . Hier verdienen besondere
Erwähnung die Pariser Institutionen von Eraucher , von Roth -

. schild, von Bernheim ; auch die holländischen Maßnahmen , die
in der Entsendung von Pflegerinnen in die Wohnungen von
Tnb ?''? i ' lösen (um diese zu bclebren und zu isolieren ) bestehen,
sind beachtenswert ; aber , auch ohne ein deutscher Chauvinist zu
sein , wird man unschwer erkennen, daß alle diese und andere

, Institutionen neben der Art , wie in Deutschland der Kamps
i gegen die Tuberkulose auf Grund unserer Sozialversicherung ge-
? führt wird , verblassen. Und man konnte überhaupt auch auf
j dieser internationalen Hygieneausstellung wieder konstatieren,
j daß unsere Arbeiterversicherung , die in zahlreichen Eegenstän -
' den demonstriert wurde , das großzügigste Werk darstellt , das es

bis jetzt in der Welt auf dem Gebiets der Sozialhygiene gibt .
Wollte man nun zum Schluß die römische Ausstellung noch

'
mit dem bewunderungswürdigen Werk, das man im Jahre 1911
in Dresden zu , ' hen bekam , vergleichen, so müßte man freilich
sagen, daß das letztere namentlich im Hinblick auf seine Aus¬
dehnung b deutend überragt . Gleichwohl ist die Ausstellung in
Rom sebr lehrreich und wertvoll . Vor allem beweist sie, daß «s
auch in Italien auf dem Gebiete der Hygiene mit großen Schrit¬ten vorwärts geht : dies ist für uns Deutsche , die wir enge per¬
sönliche und politische Beziehungen mit den Italienern unter -s
halten, gewiß von nicht geriiMr . Bedeuutna.
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stelle von Dienstag , den 23 . April

zu enorm billigen Preisen zum Verkauf .
Waschbluse ™

gemustert Percal
mit Bordüre

Mk . 1 . 25

Wascbblnse £&
schwarz , weiss gest . Percal
enceur mit Satinpasse und

Paspel

Mk . 1. 35

Waschblnse L
do. do. m . Spitzeu -Coller und

Stehkragen

Mk . 1. 55

Waschblnse L
imit . gestr. Zephir mit

Satingamitur

Mk. 1. 80

Waschblnse
imit. coul . Leinen , Vorderteil

mit Flachstickerei

Mk. 2 . 40

Waschblnse L
Matrowmfacon, gest. Creton
mit Marine- Kragen und

Krawatte

Mk. 2 . 60

Waschblase L
Matrosenbluse , imit. Leinen ,
m . getupft . Krag. u. Krawatte
oder mit weiss . Pierrotkragen

Mk. 2 . 70

Waschblnse
coul. Baumwoll - Mousseline,
enceur , weiss gepaspelt, mit

Krawatte

Mk. 2 . 90

Waschbluse L
coul. , imit. Leinen, enceur,
mit reicher Faltengarnitur

Mk. 3 . 20

Waschblnse
gern. Satin mit Büsche,

sehr solide

Mk . 3 . 60

Waschblnse
imit. Leinen , enceur, mit

gestr . Pierrotkragen

Mk. 3 . 00

Waschblnse k°«
hellHan, Voile, Vorderteil mit
racher Flachstickerei und

Eissätzen

Mk. 3 . 90

Waschblnse .L
weiss Batist, mit Feston

und Spitzengarnitur

Mk . 1. 25

Waschblnse iä
weiss , mercerisiert , Batist
mit Stickereimotiven und

reicher Valenciennegarnitur

Mk. 1. 95

Waschblnse L
weiss,Seidenbatist,Vorderteil
u . Quergarnitur , aus eleg .
Stickerei u. Valenciennespitz.

Mk. 2 . 95

Waschblnse L
weis«, Seidenbatist mit runder

Fee tonpasse und Spitze

Mk. 3 . 20

Wascbblnse
weiss , Voile , elegant ge¬
stickt und mit Valeucienne

reich garniert

Mk . 3 . 60

Waschblnse L
weis»,Seidenbatist,Sohalter -
gamitur , Vorderteil mit

Stickemi u. Spitze garniert

Mk. 4 30

Waschbluse L
reich garnierte Weisse

mercer. Batist - Bluse mit
Quergarnitur und Feston

Mk . 4 . 90

Waschblnse L
weiss Voilebluse m .Säumchen

Spachteleinsätzen
und reicher Stickerei

Mk. 5 . 90

Waschbluse L
weiss Voile mit Passe

aus imit. Klöppeleinsätzen
mit Falten und Einsätzen

Mk. 6 . 90

Waschblnse L
weisse Bluse aus Säumehen¬
stoff , Passe, Vorderteil mit
imit. Klöppeleinsätna und

Hohlsänmen

Mk. 7 80

WaschblnseL
weiss , reich garnierte

Stickereibluse

Mk. 7 . 80

Wascbblnse L
Seidenbatist

mit aparter Flachstickerei
hochelegant !

Mk . 9 . 40

Waschblnse L
weiss enceur Voile , mit
.Säumeben, Flachtstickerei

und Einsätzen

Mk . 3 - 90

Wascbblnse L
weiss enceur Voile, reich

ausgestattet

Mk. 4 09

Waschblnse L
weiss enceur Seidenbatist
mit Plumetie-Passe. Vorder¬

teil und Aermel gestickt

Mk . 5 . 90

Waschblnse L
weiss enceur Seidenbatist
mit Säumchen, Stickerei und

Einsätzen

Mk. 6 . 40

Waschblnse L
weiss enceur mit Poiret-Aus-
schnitt, Manschette, mitTüll-

und Spachtel-Einsätzen

Mk . 8 00

Waschblnse L
weiss enceur Voile mit imit.
Klöppel -Einsätzen u . Flach -

Stickerei

Mk . 9 . 40

81MMWL
mit 14 Bäumchen

besonders vorteilhaft

Mk 2 . 95

Sdiwarze Satinliuse L;
enceur, Ausschnitt mit

Blenden -Hohlsaumgamierung

Mk . 4 . 40

Vorderteilu. Passe m. reicher
Kunststickerei n. Einsitzen

Mk. 5 . 60

Weites BliseM L
Viktorialawn m . 16 Fältchen

sehr vorteilhaft

Mk. 3 . 40

Weites isenteil
Viktorialawn mit Säumehen

und feiner Stickerei

Mk. 5 . 40

Weites BloseMŝ
la Batist mit Säumchen u

8 eleg. Zwischensätzen

mk 8 .40

Ein Posten

Sämtliche Blusen werden ohne Preiserhöhung bis Grösse 54 geliefert. "HW
Sämtliche Blusen , auch die billigsten , sind erstklassig verarbeitet. *N>W
Sämtliche Blusen werden anprobiert und eventl . kostenlos verändert .

Untertaillen £ 2StÄ 1.05 , 1.45 und W* 1

Burchard
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Parteipolitisches .

© Mannheim , 21 . April . Der kleine Parteiausschuß der national -
liberalen Partei in Mannheim setzte in seiner gestrigen Sitzung die
Richtlinien für die Stellunahnie der Mannheimer Delegierten auf
dem Berliner Parteitage am 12. Mai fest. Landtagsabgeordneter
König betonte in seinem Referat , daß die Differenzen innerhalb der
Partei durch ieincrlei positive Tatsachen hervorgerufen worden seien,
was das Bedenkliche an der Sache sei . Dah unsere Vertreter für die
Fortsetzung der bisherigen entschieden liberalen Politik eintreten , sei
ohne Zweifel . Der Kurs gehe weder nach links noch nach rechts, son¬
dern geradeaus . Die Partei sei den Zungliberalen zu vielem Dank
verpflichtet , wir werden in Berlin rückhaltlos auf ihrer Seite stehen .
Die Erörterung auf dem Parteitag müsse ohne jede persönliche Spitze
gegen die rechtsstehenden Elemente der Partei geschehen und ihnen
möglich gemacht werden , in der nationalliberalen Partei verbleiben
zu können, da es sich um viele der Partei verdiente Männer handle .
Die Versammlung stimmte dielen Grundsätzen zu und bestimmte als
Vertreter des 11. Reichstags ; hlkreises für Mannheim die Herren
Stadtschulrat Dr . Sickinger, Fabrikant Gustav Mayer -Dinkel , Pro¬
fessor Karl Droes , für Schwetzingen Direktor Dusch (Mannheim ) ,
für Weinheim Fabrikant Feder (Eroßsachen) ; außerdem nehmen noch
die Mitglieder der badischen Ersten und Zweiten Kammer teil .

5 Stuttgart , 22 . April . (Privattel . ) Gestern fand hier
eine außerordentliche Bertreterversammlung der nationallibe¬
ralen Partei Württembergs statt , die sich mit den bekannten
Vorgängen im Zentralvorstand beschäftigte. Es wurde folgende
Resolution angenommen : „Der Vertretertag der nationallibe¬
ralen Partei Württembergs spricht der nationalliüeralen
Reichstagsfraktvn gegenüber vollstes Vertrauen aus und aner¬
kennt ihren bewährten Führer Bassermann nach wie vor als
zuverläsfigen Leiter der Geschicke in nationalliberalen Fragen .
Er ist der Ueberzeugung, daß die gesamte Finanzpolitik nicht
unwichtiger ist als ein starkes Heer und eine schlagfertige Flotte .
— Er bedauert den Hader und Zwietracht in der Partei und
hofft, daß bald eine Verständigung erzielt werden wird .

"

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

t . April d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem praktischen Arzt Dr .
Wolfgang Göttin aus Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klaffe
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
16. April 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Eroßkaustnann Karl
Röther in Mannheim das Ritterkreuz erster Klaff« Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 18.
April 1912 wurde Revisor Theodor Warner in Mosbach dem Erotzh.
Bezirksamt St . Blasien zur Aushilfeleistung zugeteilt .

Karlsruhe * Schwurgericht .
8. Urkundenfälschung . .£ Karlsruhe , 22. April . Die Fälschung privater und

amtlicher Urkunden bildete die Grundlage zu der gegen die
31 Jahre alte Ehefrau Ferdinand Wagner Anna geb . Fuhr¬
mann aus Mainz , wohnhaft in Bruchsal, erhobenen Anklage,Sie war beschuldigt, daß sie in rechtswidriger Absicht und in
der Absicht, sich einen Vermögensvorteil zu verschaffen, die
Fälschung von Urkunden beging , indem sie in Bruchsal am
15. Dezember 1910 einen Schuldschein über eine von der
„Deutschland, Lebensversicherungs - Aktiengesellschaft in Ber¬
lin " zu gewährendes Darlehen von 230 Mark , in dem aucheine Verpfändung der auf das Leben ihres Ehemannes aus¬
gestellten Police für die Gewährung des Darlehens vorge¬nommen wurde , mit dem Namen Ferdinand Wagner , Mon¬
teur , unterfchrieb^ unter diesem Schuldschein alsdann unter
den Vordruck , „daß der mir persönlich bekannte Ferdinand
Wagner vorstehende Unterschrift in meiner Gegenwart eigen¬händig vollzog , bescheinige ich unter Beifügung meines Amts -
figels"

, das Datum Bruchsal, den 15. Dezember 1910, denNamen des großherzoglichen Notar Hund samt der Amts¬
bezeichnung Notar setzte und das Amtssiegel, das sie sich zudiesem Zweck unbefugt für kurze Zeit verschafft hatte , bei¬
setzte ; indem sie weiter die so gefälschte Urkunde alsdann derDirektion der genannten Lebensversicherungsgesellschaft ein¬sandte, worauf sie ein Darlehen von 230 Mark erhielt . Der
Angeklagten wurde sodann ferner zur Last gelegt, daß sieEnde Januar 1912 aus dem Steuerforderungszettel ihresMannes in dem Vordruck der Zahlungen eine Zahlung von8 Mk. 75 Pfg . eintrug , das Datum 72. Dezember 1911 bei¬
setzte und den Namen des Steuerbeamten Scheuerpflug dar¬unterschrieb und später diese gefälschte Quittung dem Steuer¬mahner vorlegte , um damit die Bezahlung der fälligenSteuerrate nachzuweisen.

Die Angeschuldigte ist seit dem Jahre 1902 mit demMonteur Ferdinand Wagner , einem fleißigen und tüchtigenMenschen , verheiratet . Wagner hat einen guten Verdienstund war dadurch stets in die Lage versetzt , seiner Frau ge¬nügende Mittel zur Führung ihres Haushaltes zu geben.Di« Frau war aber keineswegs sparsam, sondern lebte , wennihr Mann auswärts als Monteur zu tun hatte , recht ver¬schwenderisch. Auch sonst war ihr Lebenswandel keineswegseinwandfrei . Wie wir neulich berichten konnten , hat siewährend der Abwesenheit ihres Mannes ein Kind geboren,dessen Vater Wagner nicht ist. Das Kind scheint sie baldnach der Geburt getötet zu haben . Es schwebt Hierwegen ge¬gen sie ein gerichtliches Verfahren . Der Mann fand,
'
als ervon seiner Geschäftsreise zurückkam, die schon ziemlich in Ver¬wesung übergegangene Kindesleiche in einer ln seinem Kellerstehenden Werkzeugkiste vor. Durch ihre verschwenderischeLebensart geriet die Angeklagte bald in Schulden und wurdeoffenbar von verschiedenen Seiten gedrängt , ihre Zahlungs¬verpflichtungen zu erfüllen . Um sich aus dieser Situationvon der ihr Mann nichts erfahren sollte, herauszuhelfen , ver¬übte die Angeklagte die Fälschungen, wegen deren sie sichmm vor dem Schwurgerichte zu verantworten hatte.Auf Grund des Wahrspruches der Geschworenen, welchedie Angeklagte schuldig sprachen , wurde dieselbe unter An¬rechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft z,l 1 Jahr8 Monate « Gefängnis verurteilt .

Der Vorsitz wurde in diesem Falle von LandgerichtsratDr . Bleicher geführt . Es fungierten als Vertreter der Staats¬
anwaltschaft Staatsanwalt Kuenzcr, als Verteidiger Rechts¬anwalt Stäckhert.

Sporl -Warkriüilen.
1 Mannheim , 22. April . Die Sportabteilnng des Mannheim «Stetraetchte hielt gestern nachmittag auf ihrem Waldsportplatz am

Bahnhof Seckenheim ihren S Kilometer langen Frühjahrs -Waälauf
ja &L30 Teilnehmer beteiligten , feanmtet der Brfamtie

Langstreckenläufer E . Haas (Mannheim ) , der deutsche Meister -Rekord-
läufer Josef Stoiber (Nürnberg ) . Den 1 . Ehrenpreis errang sich
Stoiber (Nürnberg ) , der die Strecke in 16.54 Min . zurücklegte, den 2.
Ehrenpreis erhielt Karl Haas von V . f . R .-Sp . Mannheim mit
17 .30 Min ., oen 3 . Ehrenpreis Max Ohly (Mörfelden ) mit 17.50 Min .
Von Karlsruhe erhielt den 8. Preis (Diplom ) Hch . Löser vom Karls¬
ruher Fußballverein . Als 16. kam Hans Merkle vom Karlsruher
Futzballverein an . Im Manakchaftslausen war Sportverein Mör -
ielden Sieger .

Die Pferderennen itt Seckenheim .
I . Seckenheim (A . Mannheim ) , 21 . Avril . Der Pferdezuchtverein

Seckenheim hatte heute nachmittag 3 Uhr auf den Wärtelwiefen am
Neckar sein diesjähriges Pferde -Rennen abgehalten . Die Rennen
nahmen , mit Ausnahme eines Rumplers beim „Preis vom Neckar",wo W . Buhlers „Ena " stürzte, der Reiter aber unverletzt blieb , einen
guten Verlauf . Der Besuch war bei günstigem Wetter sehr gut , ein
großes Kontingent der Teilnehmer stellte Mannheim .

Die Rennen nahmen folgenden Verlauf : I . Eröffnungsrennen ,Distanz ca . 1500 Meter , Ehrenpreis und vier Geldpreise : 1 . Eg . Wilh .
Bühlers „Else", 2. desselben „Miß ", 3. Herm. Buhlers „Freiin ".II . Zuchtrennen , ca. 800 Meter , Ehrenpreis und drei Geldpreise : 1. M .
Freys „Lotte ". 2. Eg . Jos . Bolz' „Liesel", 3. A. Seitz'

„Hans ".III . Preis vom Neckar » ca. 1200 Meter , drei Geldpreise : 1. K . M .
Bolz'

„Wanderer ", 2. E . Bolz ' „Miß ". 3 . A. Ries ' „Ella ". IV . Preisvom Mörtel , ca. 1000 Meter , Ehrenpreis und drei Geldpreise : 1. A.Karls „Frieda ", 2 . O . Seitz'
„Erna " ; Ph . Volz ' „Erda " und K. Bühlers

„Elsa " brachen aus . V . Frühlingstrabreitea , ca. 1300 Meter , Ehren¬
preis und vier Geldpreise : 1. O . Seitz '

„Elsa ", 2 . Eg . W . Bühlers
„Miß ". 3 . Seitz'

„Erna ", 4. Eg . L. Freys „Lotte ". VI . Trostrennen ,ca. 800 Meter , drei Geldpreise : 1. O. Seitz' „Erna ", 2 . PH. Bolz '
„Erda " , 3 . Eg . W . Bühlers „Elsa ". VII . Hürdenrennen , ca. 1500
Meter , drei Geldpreise : 1. A . Ries ' „Ella ". 2. O . Seitz'

„Flora ". 3. K.
Seitz' „Centauer ".

Am erfolgreichsten war Oswald Seitz, der mit einem Ehrenpreis ,
zwei ersten, zwei zweiten und einem dritten Preis heimkehren konnte .
Die ersten Preise waren 40 Mark , die zweiten 25 Mark , die dritten
15 Mark und die vierten 10 Mark . An den Rennen durften sich nur
Mitglieder des Pferdezuchtvereins Seckenheim beteiligen . Abends
8 Uhr war im Gasthaus zum „Reichsadler " die Preisoerteilung .

Der Streik in den Goldwäschereienam Lenastrom .
— Petersburg . 22. April . Die Unruhen in den Goldwäschereien

am Lenastrom sind nach einer amtlichen Mitteilung veranlaßt wor¬
den, daß die Verwaltung den dortigen Arbeitern , die sich im Ausstand
befanden nur einige Nebenforderungen , ab« nicht die Hauptforderun¬
gen bewilligte und das Streikkomitee verhaften ließ . Die großen
Verluste an Menschenleben sind dem Umstand zuzuschreiben, daß eine
Kompagnie Soldaten gegen einen 3000 Mann starke« Zug Ausständi¬
ger aus 110 Schritte « Entfernung zu feuern begannen .

Der Streik hätte auch friedlich bcrgelegt werden können. Es
handelt sich hauptsächlich um Erhöhung der Löhn«. Diese war aber
bei den enormen Preisen für Lebensmittel auch gerechtfertigt . Nach
Wiedereröffnung d« Reichsduma am Montag soll die sofortige Be¬
sprechung einer Interpellation über die blutigen Vorgänge in der
sibirischen Mine , worüber die gesamte öffentliche Meinung in Ruß¬land schwer erregt ist, begonnen werde». Die Zahl der streikeude«Goldminen -Arbeiter beträgt höchstens 8000 .

— Irkutsk , 21. April . Bei den Vorgängen in den Leua-Kold-
wäfchereien wurden 107 Personen « schossen ; 84 Verletzte starben aber
später. Außerdem sind 210 verwundet , davon 81 leicht. Zur Unter¬
suchung der Vorgänge in den Lena-Goldwäschereien sind der General -
gouverneur von Irkutsk , Knjaffew , und ein Vertreter des Handels -
ministeriums abgereist.

TelegrapHrrche Aursberictzte
vom 22. April.

4%Un0.Str . l9Hj — .—
Südd . Disk .-G. 116 .60
Zem. Heidelbg. 152.8*
Bad .Anrl.-Sodaf .495.—
Deutsche Gold»

u.Silb . -Sch. - Ll 1117'/,öolzverk.-Jad .
Konstanz 323.—

All .El .-G .Berlin 2«4.%
- Schlickert 159.%M.-F . Ladenia 170.—
Masch . Gritzner 275.—
Karlsr .Masch . 158. -
Mot.F .OberurseIl42 —
3ellst. .F .Waldhof237.%Bad. Zuckf. W . 217 .90
Bochum «
Harpen «
Phönix

b Pakets.
Nordd Lloyd

Nachbörse :
Osterr-Kred. - Ä. 198. ' /,

Frankfurt cu M.
/ Anfangs -Kurse. /

Osterr. Cred.-A 198? /,
Disconto Com. 484 . ' ,
Dresdner Bant 153 . ' / ,
Ost.Staatsbahn 153. '/ .
Lombarden 17.—

Tendenz : fest.
Frantiurt a. M.

/Mrttel -KurieO
Wechsel flmsterd lti9 48

m Antw. -Br . 806 .25
» Italien
„ London
. Paris
„ Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons
3 )4 %Rerchsanl.
3% .
3 )4 % Pr . Cons
Osterr. Goldr.

803. -
204.72
811 .25
809.50
847 .33

8 *' .
16 .22
90.75
81. 15
90. *5
96.25

229. “*»
197. ',.
261 %
141. -
109.

4% Nuffen 1880 90.*0
84 .90
91 '0

129 40

i% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bant
Darmst . Bant
Deutsche Bant
Disc . -Command 184 .—
Dresdner Bank 153 */,
Osterr. Länderdt 133 70
llhein. Creditbk 135 75

Deutsche Bant 255 . ' ,.Disk. -Kommanö 183. ' ,.Dresdner Bank 152
122 */ 2toatsbahn —,
255 .

'
»,! i 9' mbarden 1%-

Tendenz : schwach .
Berlin .

iAniangs -Kurse.)Osterr. Creo -A —_
Bkv 128 .— Berl .HandelSg.

*üdd. Disk.-G. —
Wiener Bankv 134.*'.
Lttomanenbant 135.—
Boch. Guystahl 229. V».
Laurabütte 179 .—
Gelienkirchen 107. ' ,,
Harpener 197. V,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M

'(Schlutzkurfe.)-
4% Reichsanl.

unk . bis 1918 10 , a0
3 )4 % dto. 90.75
4 %Preutz .Conf.

unk. bis 1918 101 .55
3)4 % dto. 90 .65
4% BadenerlMl HO . —
4% . 1908/09100.15
4% „ 191lu !.1921100 20

344% » * t .»K ' '
844% . 1892/94 9l .2o
344% - 1900 90 .85
344% . 1902 89.20
3)4 % . 1904 8 ».10
3 )4% . 1907 89 20
4% Rh . Hyp -B
4% . 1921
3 )4 % . 1914
4%RuflStaatSr . 90.30

von 1902
4% Türk, neue 91 .40

99 .80
83.70

167 -
113 . '/.Lom .- u .Disc .-B,

Darmst . Bank
Deutsche Bant 256. ',,Disc. Command. —
dresdner Bank 153 »,.Balt . u. Ohio 107 75

Bochum« 229 . %Laurahütte 1,9 ^—
Harpener 197 . %

Tendenz : behauptet .
Berlin . Schlußkurse
4 % Rerchsanl.

b. 1918 untnbt 101 6
Rerchsanl. 90.75

3% . 81 .25
4% Pr . gonfol8l01 .75
3 l/, % Preuß . C 90. 15
3%
4% Bad.

3 )4 % „
3 )4 % .
3 )4% .
3 )4 %

8125
190: 100 .20
191110030
1900 —
1904 89.—
1907 —
conv . —

Ruffen-Roten 215 .80
Ost. Kreditakt. 198 .
Disk. - Comm. 184. '/,Dresd . Bant 153. '

" Br Dlickl 122. %
Ruff.Bnk. f .aHdl .155 20
Südd .Disk . - Ges . 116 70
Lauaüa -Pacijn 251 . ',.
3och. Gnßstahl 230. %

Lose 170LA D-E -Lnrbs. ^ %l ^ sB&SBseStasJ :Wi .

Laurahütte 178.%
Gelsenkirchen 198.%
Harpen « 193 %
Phönix 262 .—
Dynamit Trust 187.60

El. Allg . Edison 263 60Elettr . Schuckertitzg .i/.Elektr . Siemens
u. Halske 34130

Gritzner M .-F 275.—D. Gas -Gl . - Ges 670.20
D. Waff .-Mun 463.—Brauerei Sinn « 232 20
P . -Ung^ Pfdbr . 92. ' .
B.-Ung. K . Ob , 91 .25
!ng. Lokalbahn I 97 .—'*' rinntdis !ont Z .%

Tendenz : behauptet.
B er l r n. lNachbone.
Ost. Kred.-Äkt. 198 . '
Berk. Hand . -Ge,. i6ö. ' ,Deutsche Bant 250. %Diskonto Kam. 185 . ' *.Dresdner Banil52 .%Lombarden 17.—Balt . h. Ohio 107.»,.
öochum «
aurahütte

Gelsenkirchen
""vener
Tendenz : schwach.

Äien <10 Uhr vorm
Ost. Kred.- Akt . 636 b‘
Länderüant
Srüatsbahn
Lombarden
Marknoten
Ost. Kronenrente 89. 15
Ost. Paprerrente 92.35
Ung Goldrente 10 .65
Ung .Kronenrent 89.05

Tendenz : fest.
Pari ».

5% frz . Rente
t % Italiener
4% Spanier
4% Türken uncf
Dürk. Lose —. —
^ariaue Ottom 683.—
Rio Tinto 19.59

London .

228. %
178 —
197 -
197. ';,

532 .50
728 5 *
107 50
117.87

91.85

94L5
89.50

Chartered
De Beer»
East Rand
Goldfre.' d»
Randmine »
Anaconda
Atchison

39—
20—
3 %
17-
8%
8%

comm . lll —
pres. 106 %

Chicago, Milw 113 —
Denver pres. 23' ,,
LoursvilleNasho 163 %
Inion Pacific 176%
I . St . Steck amt 73»,,

dits pres. 115%
3ock Jsl . Eomp. 28 %

Wetterbericht des Zsntralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 22. April 1912.

Das Hochdruckgebiet , das heute einen Kern von 780 Millimeterin der Gegend von Stockholm aufweist , hat sich feit gestern noch weiter
nach Westen hin ausgebreitet . so daß es nunmehr ganz Nord- und den
größten Teil von Mitteleuropa bedeckt. Eine Depression liegt überder Balkanhalbinsel . In Deutschland herrscht bei leichten nördlichenbis östlichen Winden heiteres , trockenes und ziemlich warmes Weiter .Das Hochdruckgebiet hat voraussichtlich weiteren Bestand ; es ist des¬
halb heiteres , trockenes und unt « tags warmes Wetter zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station K arlsruhe .

Himmel

wolkenlos

halbbcd .

Baro¬
meter

mm
756.4
758 .3
756.8

Ther *
momt.
in C.
12.3
8.8

17.9

Abfol.
Feucht.

mm

5.4
5.4
4.9

NO
April

21. Nachts 9S® U.
22. Mrgs . 7" U.
22. Mitt . 2-» U.

Höchste Temperatur am 21. April : 17 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 6,6 Grad .

Niederschlagsmenge am 22 . April : 0,0 Millimeter .

Feuchtigk.
in Proz .

51
64
32

Wind

Wetternachrichten aus de« Süden vom 22. April früh :
Lugano , wolkig, 9 Grad ; Triest , wolkenlos , 13 Grad ; Florenz ,bedeckt, 13 Grad ; Rom halb bedeckt, 11 Grad ; Cagliari , wolkenlos ,10 Grad ; Brindisi , bedeckt, 13 Grad .

Messe-Wirtschaften.
Tie Berechtigung znm Betriebe von zwei Wirtschaften in demSchuppen auf dem hiesigen Meßplatze, während der

Frühjahrs - Messe 1912
soll unter den hiesigen Wirten versteigert werben.

SteigerungSluftigr find auf
Montag , de« 29. April d . Js , morgens 9 Uhr
in de» westlichen Garderobenanbau der Festhalle eingeladen .

«Die Steigerungsbedingungen liegen im RathanS (3. Stock.Zimmer Nr . 80, während der üblichen Geschäftsstunden znr Einsicht anf .
Karlsruhe , dr« 22. April 1912. 7045.2.1Die Metzinspektio «.

Sandalen
in allen Ausführungen

Flecht -Sandalen
Flexible - Sandalen
Durchbr .-Sandalen

mtt Heck - *

Flechi-Schnürschuhe
Flecht. Stiefel

Nur in

Reform*
Fagons

für
Kinder
Damen
Herren

6040 Spezialität des

Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstrasse 183 Telephon Nr. 1588 .

üesseM«. td. Mn
Dienstag , 23. April , abends 8% Uhr,im Lokal Kaiserstr . 168 , Gib ., II.Thema : „Die französische Revo¬
lution vorausgesagt ". Redner :Gttde . Eintrittfrei ! Jedermannwillkommenl * B14220

Btll. Privat-Pension
Zähringerstr . 60 , nächst Kaiser - u.Ironenstr ., schöne Lage. B14260

iieinvolce ,r «aII »ICa» Hannover-
Vereinwhedarfsartiliel . 8,^a

Von großartiger Wirkung bei

Pickeln
und Mitesser im Gesicht ist Ober-
meyers Herba -Seife .

S eug nis : 1962a
„ Ihre Herba -Seife ist vorzüglichund hat bei sogenannten Pickeln u.roten Knötchen großartig gewirkt" .
Johannes Briest , Harsleben .
Medizinal Herba - Seife ä Stück

50 Pf . , 30% stärk. Präp . Mk . 1 .— zuhaben in all . Llpotb . , Drog ., Parfüm .

Für Kapitalisten.
Seit fünfzig Jahren mit nach¬weislich bestem Erfolg arbeitende

Fabrik nimmt 3098a.2.1

stille« Teilhaber
mttMMille
auf . Angebote unter F, N. S . 472
an Rudolf Moste , Frankfurta . M.

Mer Mjshrs-üeberzikher
und Anzug sehr billig zu verkauf .<314326 «ttaldstrav « ML 3. .G1.

Ein im Baukreise gut eiu»
geführter

Derlreler
für Nordbaden einschl . Karls¬
ruhe für eine lohnende , reelle
Sache gesucht. Reflektant
muß gute Beziehungen zuBe¬
hörden und Industrie haben.
Gefl. Offert , sab D . 1844 an
HaasenfteiuikVogler . A.-G ..
Stratzburg i. Elf . 2904a6.3

Hypothek,
3000 M als I . Hypothek crufs Sani
gesucht . Offerten unt . Nr . B14247
an die Expedition der »Badischen
Presse" erbeten.

20% Rente können
Kapitalisten

erzielen bei Beteiligung an einer
zu gründenden EiSfabrrk , G . m. b.
H . (Herstellungskosten ca. 15 Pfg .
pro Zentner ). Interessenten woll.
gefl . Offerte unter Nr. Bl4222 an
die Expedit , der »Bad . Presse" eins.

Zu verkaufen
Bad Dürrheim 2 Hotels . 2 Pen¬
sionen . Näheres 3093a.3.1

Agentur Riegger . Dillingen .

Wagenverbaus
Break . 4ntzig, leicht, gebraucht ,Break . 6sißig, gut erhalten .Bictoria mit Rücksitz und Bock,Kutscherwagen . 4sttzig. sehr leicht,Landauer , sehr gut « halten zuverkaufen . 7044 .5.1

Waldhorrrftratze 14.
Einige sehr schöne und kräftige

jmge SÄktimm - Mcher
mit best. Stammbaum sind billigstaLLna . sckSvri »flr . 34 ^)1. B14274-
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Statt besonderer Anzeige .
Sonntag nacht entschlief sanft nach langem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden unser lieber Gatte , Vater .
Schwiegervater und Großvater

Andreas Bickel , Landwirt
im Alter von 78 Jahren . 3314211

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Bichel , geb. Doll .
Familie Fr . Maler .
Familie I>. Btthler .

Hagsfeld , den 22 . April 1912 .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 23 . Aprn ,

nachmittags 3 Uhr statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

uns so schwer getroffenen Verluste unsere« unvergeßlichen
Vaters und Großvaters 3314208

Johann Dörr
sagen wir innigen Dank.
Herrn Stadtpfarrer " Insbesondere danken wir dem

; Worte ,: Hesselbacher für die trostreichen '
sowie dem Bad . Leib-Grenadier -Berein für die Kranznieder¬
legung und Ehrensalven .

Im Rainen der trauernden Hinterbliebenen
Familie A. Dörr . Karlsruhe
Familie Ä. Heitzmann , Karlsruhe
Familie L. Stestkahl . Philadelphia
Familie R . Lutz. Philadelphia .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheidrn unseres lieben Onkels und Großvater -

Friedrich Lehn. Glaser
für die vielen Kranz « und Blumenspenden . sowie die zahl¬
reiche Begleitung , rur letzten Ruhestätte sa^en ^ wir herA-

lignng am Begräbnis . B14233
Familie Emil Roth , Beiertheim .
Familie Bernhard Zöller , Bulach .

KirelSrnhe-Beiertheim , de« 22. Aprtl 1812.

Danksagung .
Für bi« wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme anläßlich
des HinscheidenSmeiner lieben
Frau , unserer Mutter .Tochter,
Schwester und Schwägerin

Mm Wt
geh. Heber««-,

sage» wir he» lichen Dank.
Besonders danken wir dem
Militärarbeiter verband für die
Krausnietzerlegum , und Men
denen, di« sie z«r letzten Ruhe«
stätteoegleiietea . B14S43

iama« der trauernden
Hinterbltrbe »«« :

Friedrich Lnppke.
aarltzentz«. 22. April 1« 2.

I »

Bkaeae » »nd ü»«nn ott «B

Ziehung
3iplar4 eU(0fe

nm .;
ferner empfehlen wir Hess. Mren»-.
Straß »»»»« ! und Tobnrg » Lose
ü » Mk. , Altendnraer .
Jtimtt Maimarkt -. DarmstiMer

schloss» und Bferde »8 »se il
bei mehr Rabatt .

kür. CQbringer,
G . m . b . H. , Sniserstr . 00 .

Is 8 oßlsgr »lim
pasteurisiert und tiefgekühlt

verschickt kannenweise

Molkerei Fulda .

Eine gut erhaltene .
billig zu verkaufen. B

Gerwigstratzr 23, III . Stock .

Stellen-Angebote.
Einig « tüchtig , »msichttae

Herren,
die Interesse had-. ssch eine danernd «

1und e»twim«»»<reiche Posttio» bei
reellem Unternehmen zu gründe «,» olle« Angebote »»Me *74i7j2606o

: an die EWedit . der ^Bnd. Presse"
einreiche«. 8B

Pfälzer Brotfabrik
leistungsfähig mit Mühlenbetrieb ,» ment für den Vertrieb ihrer
Fabrikate , in Qualität undLrei »
konkurrenzlos, gut ewgessthrte»

Vertreter .
tue Herren , die am diesigen Platze~tte Kundschaft haben, wolle«

erten unter Nr . 3127a an die
x!p >ed. der „Bad . Presse' senden.
^ ^

W
^ enagenten leichiec W '

tut
( rt

von ireou
Gesucht

großem kaufm. Bu

tüchttge Kaufleute.
Bedingung : Stenogrcwhie und
Schreibmaschine fix. Erwünscht :
Branchekenntuisse in Getreide ,
Saaten . Dünger . Futtermittel od.
Spedition . Süddeutsche bevor»
zugt. Stellung dauernd . Offerte
mit Angabe der Gehaltsansprüche
unter F . W . S. 479 an Rudolf
Moase , Frankfurt a. R . 3099a

20 Mark täglich
verdienen Herren . Damen spielend
durch Vertrieb ueuest. Kuriosität .
Enormer Umsatz , jedermann staunt
und kauft. Borton , Barth W. UL
Körnerstrabe L. _ 2913a*

3—4 Tltatb
täglicher Verdienst bietet 1
mann durch häusliche
arbeiten . Einzige Art . kein i
del, streng reell. Alles Nähere ,
Rückmarke durch FHtdr. A. m

Elsaß . S13986l4J

Vertreter allerorts
suche ich für mein seit 1901 bestehen
des DarlehnSgeschäft. B13898 .3.2
iirm» Feteeasn, Altona , HandelShof

Kontoristin
die im Maschinenschreiben und
Stenographieren perfekt ist , sowie
auch etwas Kontorarbeiien ver¬
steht, per 1 . Mai gesucht.

ild er-
3028a.3.3beten an

MilsWer -Fabrik Heeue ,
Rermershei « a. Rh

Gesucht nach Baden -Baden
Fräulein

für Buchhaltung »ad Schreib¬
maschine .

Eintritt sofort oder 1 . Mai .
Offerten mit Gehaltsansprüchen

unter Rr . 3119a an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten

Für eine kleine Präzisions -
Maschinenfabrik.

s,
Süddeutschlands

wird für sofort ein tüchtiger
Werkmeister

gesucht , der sowohl umfangreiche
praktische Kenntnisse, als auch
gute Erfahrung im Lohn- und
Äkkordwesen besitzt und neben An¬
ordnung und Beaufsichtigung der
Arbeiter , selbst mitarbeitet .

Angebot mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und GehaltSan-
jprüchen unter Nr . 3111a an die
Exped . der »Bad . Presse" erbeten.

Eine kleine Maschinenfabrik
sucht eine» tüchtigen

Vorarbeiter
mit umfangreichen praktischen
Kenntnissen, der mit dem Zusam¬
menarbeiten kleiner PräzisionS-
Werkzeugmaschinen gut vertraut
tft. Bewerber , die auf dauernde
Stellung rechnen , wollen Angebote
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten und Lohnansprüche unter Rr .
3110a an ine Expedit, der ^vad.
Presse" abgeben.

Mehrere tüchtige
Orgelbauer rmi>

Orgelbauschreiuer
bei höchstem Lohn auf dauernd
fort gesucht . 3091a.

A. Popne & SBIue ,
Orgelbananstalt ,

Offenbach bei Landau (Pfalz ).
Tüchtige 3036a*

Zimmerleute
und Eiuschaler sofort gesucht.

Neubau Ofeufabrik Heintzein .
HeSelberg .

Former
gesucht von 3092&8.1
MrUir Benddear VatkL,

Eisengießerei ,
Pforzheim .

Nachlnmchdeamter ,
ür schon längere Jahre bestehend.
Sach- n. Schließunternehme» so¬

fort gesucht, welcher sich mit 1500
Mark an Neugründung beteiligt.
Angenehme Stellung . Guter Leu-
mund Bedmgui» . Auch Leute vom
Lande wollen sich melden, da Vor»
kenntniffe nicht erf. u. Anlernung
erfolgt . Offerten aal» . Nachtwach .
bearÄer " nnt . Rr. 3082» and «

der . Bad . Presse" erbeten,
beilege».

Graphische Anstatt
sucht liiHnngOsWiga

für Baden.
Nnr g«t
wollen sich »
. Bad . Presse"

mit _3088a an dir

Km» Vertrieb« « ferer Seltzftgreifer » ftt Cnt
«Vee Art. Schwefelkies, LtztzrSn-e. ItoMe«, «du »

i« Ratvafalt, « es. Erde. Sa»o »»s
Shstem Palm " D.R.P .A. an

bei

atcrieRet

Vertreter

derer»
Näheres in

Zeitungsträgerm,
dmchaW k tMU U»tz mi |Mr Id | dt» Mi Rr Mt «ML
stadt gesucht .

• »«« «*« Pntzer.

Glaser-Gesuch.
Jüngerer Glasergehilfe sRahmen-

macher) für dauernd « Arbeit gesucht
von A. Kaiser , mech. Glaserei ,

Driberg . 2966a3.3

Schuhmacher gesucht
auf Sohlen u. fleck . B14218

törnerstratze 31.
Tüchtiger

Achrtnechl
| um sofortigen ^Eintritt gesucht .
7090.2.1 Rriegstr. 97,

Bureau im Hof.

Eil KelittlchliG
Sohn achtbarer Eltern , wird unter
günstigen Bedingungen zu baldigem
Eintritt gesucht . Näheres 7031 .2.1
Hotel Karpfen, Karlsruhe.

Nier-Lthrliilz
gesucht . 3094a.2.1

BahNhof'Hotel Keller ,
vruchfal .

Maßgeschävon erst! lass
itterstr 2 , Laden

«cht.
14278

RestuuratiourkSchin
selbständige, tüchtige, zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . Offerten
unter Rr . B14224 an die Expedit ,
der . Badischen Presse " erbeten .

Köchin ®14178
für bürgerliche Küche ,
1 Zimmermädchen
bei hohem Lohn nach auswärts

^ ^ agm kDi -nStag )

Gesucht
- allen (Schweiz)nach 8 t. Galle « (Schweiz) perfekte-

ZmmMNch«,
i» Nähe«. Servieren und Glätten
gewandt . Anfangslohn Fr . 40 »er
Monat . Neisevergütung , Offerten
mit Zeugnissen «nd Photoarcchhie
svd L. P . 5031 an die Annon¬
cen-Expedition Rudolf HK<
Zürich . —

Suche auf 1 . Mai tüchtiger
Hausmädchen,

d . schon i. Stell , war . nach Karls¬
ruhe. KriUstr . 8b. Schriftl . An¬
gebote . AlterSasgabe , Zeugnis¬
abschriften an 3108a' rau van Arnün . zurzeit Baden -

laben, Sanatorium Dr . Dengler .

Mädchen
mit guten Empfehlungen als Stütze
der Hausfrau für Kinder s . Zim¬
mer bei hohem Lohn gesucht von

Fra« 9atmnt Weher,
3128a gt t lfaa e».

€ itt Mädchen.
mit guten
welche»
n.
wird
(2 Lerstme») bei
1 . Mai gesucht .
Zährtngerstr . !

Zeugnissen versehe».

Fami !
m Lohn per

14238
90. II . gt , recht».

« in Mädchen,

U
koche» kan« mch

Arbeite« willig der-
fofort od. spät. Stelle .

Kai serstraG« 30, Hl .

im Alter von 8 und
»über gesucht._ 7040

Stock.

Ein Mädchen
am __ _ _ _
oder 1. Maiaesnch

XtHQIIfllf #

tzOM fßj
ncht. 581' « 7 , 2. SKL

i. iUtere»

Mädchen^
da» mt Mit «. HaaSarbeLchD« .
nimmt, per sofo rt gesucht.
« 04L » D ^ Äh/v ^ ^ ^ L

ädchen .
mb ii f üi
minmwmi £ ekUt
kinderloser ' » einer .

CL&J&

Dnverläfstg.
. schon ge»
Kinder »

ao. ii .
Gesucht mf sofort oder 1. Mai

« n M ld elep . da» itOWn * *
ft * | y ism MB MR mmIKIM
besitzt, « orpaelle » « E

Wtefaie Wi L Stock .
da»

« 148«
WRätzcho» , oder
HanSaebmtauf

dem Mark !

Karl .Friedrichstraße 6 ist ein

in welchem z. Zf. ein Friseurgeschäft betrieben wird , niit oder
ohne Wohnung auf fofort oder 1 . Juli zn vermieten . ,

Nähere » KarlaKriedrichstratze 6, II ._

Wen in Brnchjnl p oemiettn.
I « verkehrsreicher Lage Bruchsals ist ein Laden mit 3 Schau¬

fenster zu vermieten . Derselbe ist für ein Schuh- , Kurzwaren - ,Zigarrengeichaft x . gut paffend. Näheres durch 695S.3.1
Büro Kornsand. Karlsruhe i. B.

- U püt ( oMbolt -
i« allererster Geschäftslage — Hanptftratze V4 —
in Ottenburg sind — eventl. « it Wohnung —
per 1. Lktoder d. I . preiswert z« vermiete«.

Näheres bei Freifra « von Reven in Dnrbach,« ml Offenburg . gi2°a .3 i

W. ZMeilerimeil
für Daille u . Rock können soforteiutrete «. 8 . Meliert , Waldstr . 42.

8teIIen - 6esuc !ie .
Kaufmann

28 Jahre alt , an gewissenhaftes u.
rasches Arbeiten gewöhnt, mit allen
vorkommeiwen Büroarbeiten völlig
vertraut , schon längere Zeit in lei¬
tender Stellung in einem Rohtabak-
Geschäft SüddrutschlandS ,

sucht
IW« 1. Juli 1912 ,

gestützt aus gediegene Kenntniffe,anderweitiges Engagement als
Buchhalter , Korrespondent oder
Expedient bei mäßigen Ansprüchen.
Gest. Offerten beliebe man unter
Nr . 3074a an die Expedition der
. Bad . Presse" einzurmchen. 3.2

Laaerbaus

KK ——-- -4Mtttfm <mtt
mit alle« Büroarbeiten bestens
vertraut , sucht TageS-, HalbtageS-
ober - unbcnwris . Beschäftig «»,auf kaufm . od. anderem Büro .
Gefl . Offert , unter Rr . B14166 andie Exped. der . Bad. Presse" erb.

Gediegenes älteres
Fräulein

in Kokonialw.» Branche durchaus
erfahren , wünscht fich m veränd.,auch auswärts , «v. Üebernahmeeiner Filiale cto . ähnl . Branche.Offerte « unter Nr . B14284 andie Erved . der »Bad . Presse" erb.

^ rl ., das längere Zeit die San -
delSschuke besuchte, sucht

Anfangsstellrmg,
würde auch volontier . Off . u. Nr.« 1« 10 a. d. Exp , d. . Bad.Presse'

Oränlein fruht Aufänasst « lle
aufBurcau . B14S71
Zu erfr . Dnrlacher -Aller IS , pari .

arztl . g^ rüft .
- . . hb * t —h,erod . au «wärt » . Emtrrttiederzeit

Offerten unter Nr . B14283 an die
Expedition der . Badischen Presse".

die

Hanrhälterin
j^
ur Mhrnng eine»

«n unter Rr . B14L06 an
;d . der . Bad. Presse" erb .

FrSulein sucht Stelle
chl» Haushälterin in frauenlosem
Haushalt . Off. «nt . Rr . 1427b andi« Exped. der . Bad . Presse

an
erb.

^ che für mein Kraulein , per-' französisch sprechend , bewan-
m feinen Handarbeiten.Stchffen «nd Fluke«, Stell »»,

Kran Reg^Rat Frischmuth, van .
Lelstraße 8,_ » 14232

« wfohtene», pwerlässsgZ
Manche «

Stelle ja Kind. u. Mithil
i. Off . nnt . Rr . B14I
Erp . der " "an die Erv »Bad. Presse" .

« e Fra » sucht ständige
0tm Serviere» für

. ivadrschen Presse^ .

Vesmietu ^ en .
C(t6cti

mit rvohmmg
ob 1. Lnni in guter Lage in der
Rhkuistraye -m oubuIm ,- Nr . 3118o in der Ex -

badische » Presse" .

(i Engros-Geschäft oder kleinen S
Z Fabrik - Betrieb geeignet , per §L 1.. April 1912 ganz oder geteilt §
y zu vermieten . Zu erfragen L
v unter Rr . 19497 in der Exped . ee der . Bad . Presse ". Hv -s

Zwei gutgehende

m
in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 1941

Mühlburger Brauerei
vor« . Freiherr !, von Seldenecksche

Brauerei
Karlsruhe -Mnhlburg .

'
Wielaodtslrasse 26
Laden mit Volng
in wetcben ein gutgehendes
Flaschenbier - Geschäft be- 1
trieben wird, per sofort unter
günstigen Bedingungen zu
vermieten . 3002cr3 .21
Käi. Brauerei Sinner
Karlsruhe - Grün winkel '

Douglasstr. 4 schöne Mansarden¬
wohnung, 3 Zimmer , Küche , Kel¬
ler , Gas « . Wasser an ruhige
Leute auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre . 7037

Philippftr . 8, 4. St ., ist eine Man¬
sardenwohnung von 3 kleineren
Ziinmern, Küche, Keller u . Wasch¬
küche auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres parterre ._ 5814279

Ein sehr schön möbl. Zimmer
in der Nähe des Hauptbahnhof s
ift für sofort ob . später zu Perm . '
Zu erfragen Krirgstrahr 14» im
Laden. $814214
Douglasstraße 4 , 2. Stock, ist so
fort oder spater ein hübsch ein¬
gerichtetes. zweifenstrig . Zimmet .mit Gasbeleuchtung versehen , zn
vermiete «. 9314270 .3J

staiseralle « 97 , Part ., rechts , gutmöbliertes Zimmer mit Kaffee ,
für 16 Mk . zu vermieten . B14267

Lammstr. K, 2 Tr ., rechter Aufg/ ,
ist ein fein möbl. Zimmer m . gut
Pens, ä 60.— weg. Abr . abzw
gebe«._ 9314197

Sostenstratze 13, Stb . II., b. Rainer
)roßeS , mobl. Zimmer zu verm .,
ofort oder später . B13973 .8 .3jofUi.nmöbt. o . ich . Zimmer , n . d .

Straße , sofort z« vermieten . 7013
Kaiser -Allillee 08 , 4 . St . , rechts .
Unmöbliertes Parterrezimmer ,

Hinterhaus , für Schuhmacher sehrgeeignet, auch kann eine Mansarde
mit vermietet werden. B13932

Näh . Schrffelstraße 20, pari .

Dimmer
uat Familienanschluß gesucht.

Offerten unter Nr . B13899 cur
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Jung . Kaufmann wünscht « uf
ca . 14 Tage schön möbl. ungeniert ..
Zimmer z« miete«. Offerten nnt .
Rr . B14206 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .

Ladenlokal
mitt lerer Größe n
Modewaren-Geschiisl ^allererster Lage für

sofort ober i.
. . gesucht . Mindestens 2—3

Eckladen bevorzugt. Ausführliche~ 9 . »04« anHL »lfMoy ». Hvln .
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Ksi'lsi'ulisl'
l.sbsnsvsi'sielienmg s . 6.
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt .

Ende 1911 Bestand : 751 Millionen Mark.
Aile Ueberschüsse den Versicherten .

Unanfechtbarkeit , Unverfallbarkeit , Weltpolice.

Scbafferbund.
Rllgemeiuer Vereins -Abend am Montan , den 2» . Avril , abends8 ' !. Nhr . im groben Saal des Reformrestaurants . Kaiserkr . 56 , II.

Wk " Vorträges "WW
t .

~cu . Küche als llcheberm her Krankheiten
" .

» . Teil . „ Ire Grenzen Ser Emuhmg als strenges Lebensgesetz
"

.
-' . Teil . NenaiWliMö . Mtgl ., Frageslellnagen - nnecheltl . Beratungen -

Referentin : Fra « Vera Xiiliiin , 5814170.3.1
Magnetovathin und Natnrheilkundige .IKevrüftes Mitglied der Vereinigung Deutscher Magnetopathen .Vorsitzende der Schafsergemeinde Karlsruhe .

Praxis : Karlsruhe , IVelkenstraBe 20 .
Eintritt ?,u

'm Sckafferbund 50 Pfg . für jedermann .

Unser kausmänmsches Büro
befindet sich von Freitag . den IS . April ds . Js . ab

/* j / ♦ " l » Ml

nstrassenbahnhaltestelle Hirschstrasse ). 6740

8ilt« (fir fcmiim. ¥cntmg u. TrechiiliSergeMIt
Nagel & Karth .

Best. Kurerfolge bei Nerven -,
Magen ». Tara, - . Herr -. Leber-,
Nieren -, Lichen - ». GeschlechtD-
krankheiten . Sicht , Nheuma -
tismuß . ICchias . Asthma, Ner-
vosttLt . Bleichsucht. Blutar¬
mut . Zuckerkrankheit u . allen
Frauenkrankheit . Prosp . fr« .Bilr ' Natur -Heilbnch ,2 Millionen Exemplare schon xo
verkauft . 4 Bande M . SL—. ^
Zn bezieh , d. alle Duchhandlg . x>

ngfniil , u. Tedmildies Bureau H. Uhrig
KUlvIli * Darmsfadt , Rheinstrasse 47
erwirkt und verwertet Patente , Gebrauchsmuster und Warenzeichen
SUüiverständige Beratung auf allen Gebieten des gewerblichen
Afchtsschntzes durch erfahrene Spezialingenieure .

Bereitwillige Auskunft unverbindlich und kostenlos . B12262

Schloss
LOsenitz

Dresden -
Radebeul
3 Aerzte

U3et:<nc

■ RECORD
pMMKM

UOERREICHI . l

Oen.-Vertr . : Süddeutsche Schreibmaschinen - u . Büro-Einrichtungs - Geseiischaft
m . b . H„ Freiburg ; i . K ., Kaiserstr . 132. 1286a

Amen - KSste «
verkaufe ich wegen Aufgabe dieses Artikels zur HLIkte deS bisherigen

Preises Von SO Pfg . bis 1 .S0 Mf . 7035

J. Hess , WersllW 123.

DerSpaziergang
wird erst richtiger Genuss doreh Con¬
tinental Grimmi-Absätae . Angenehm
weicher , elastischer Gang . Erschütte
rangen vermindert . Dauerhafter als
Leder , Verlangen Sie daher stets

Enorm haltbar
Sohwelmer 8ummlwaren »Industrie G . m . d . » . , Schwelm I. W,

Stempelfahrt.

telephon

in Metall und Kautschuk,
Typen-Druokereien.

Emailsohllder , Cliehts ,
Signierstempel u . Farben .

Preisliste stall -: . Fachm . Ausfühnu .,;-

Ziehung 15. Mai 1912 . «
Darmstkdter j

Schloßfreiheit - ■

Geld - Lotterie |
«

332* Geldgewinne im Setrag e M. gdsnnoi
I Hauptgewinn

3 Hauptgewinn

3 a 1009

usw. usw .
Lose L 1 Mit . ,
Zu haben in allen Loseverkauls-

stellen oder direkt durch :
O . Petranz , Darniutadt ,
Ai Dinkelmann , Warme .

— I

Junge Rädchen undFrauen ,
die infolge ungenügender Ernäh¬
rung , mangelhafter Blut - u . Säfte -
zirkulatiou . Bleichsucht und Blut¬
armut wenig leistungsfähig . leicht
rdgjrar , schwach und tiinfön io sind ,
müüenAltbiicIihorintpr .’Vlark -
sprudel Starkqnelle trinken .Eine Kur Von einigen Wochen genügt
zumeist , um die Wangen zu röten .Kraft n . Wohlbehagen , Frohsinn u .Lebensmut wieder einkeüren zu
lassen . Von . zahlr . Professoren und
Aerzten glänzend begutachtet . ZI .W Pf . In Karlsruhe : ' in der
Drogerie W. Tschernina . Amalien ,
stratze 19, bei W . Baum , Werderstr . 7,O . Mäher . Wilhelmstraße 20 . Otto
Fischer ; in Müblburg : M . Strauß ;in Durlach : A . Peter .

Gioths
ITeiteeifel

wäscht am
besten .
Kaufe *14??

fortwährend getr .Herren - u .Damen -
fleider . Schuhe , Weißzeug , Möbel ,sowie ganze Haushaltungen . Zahl «
lehr gute Preise . Komme ins Haus .Sal, <»atinann,3n6ttna erftt .23.

Beteiligung
ob . Kauf sucht junger Kauf¬mann an rentablem Geschäft
mit vorl . 30—40 Mille . Oft .
unter L. HB D an Daube & Co.,Karlsruhe . 3107 «

- '
-

Stiller Teilhaber
mit 130—-200 Jl für gutes Ge¬
schäft sofort gesucht . Offerten
unter Nr . 2314212 an die Exped .
der »Badischen Presse " erbeten .

Frl . aus eins . Fan, .. 27 I . alt .
sucht d . Bekanntsch . mit ei . Herxn

zwecks Heirat .
Witw . nicht ausgeschl . Ancn .zweckl .
Off .m .Bild u . gen . Verhältnm .Nr .
B14167 o .d .Erp . d . „ Bad . P ^ ffe " ,

Heirat
Selbst . Handwerker , 23 Jahre alt ,wünscht anst . Fräulein mit etwas

Vermög . zwecks Heirat kennen zu
lernen . Offert , unt . B14275 an
die Epped . der „ Bad . Presse ."

Heirats -Gesuch.
Ein junger Mann . Mitte 20er

Jahre , wünscht mit einem Fräu¬
lein oder junger - Witwe zwecks
Heirat in Verbindung zu treten .
Offerten mit näheren Angaben
unter Nr . 231424t an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .

Für einen Säugling wird von
Mttte Juni ab gute

pflege gesucht.
Ofsellen unter Nr . BI 4200 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Durlach
teMMi & Mtiiiiu

In schöner Lage , am Fuße d«S
Turmbergs , ist ein Eiufamilieu¬
baus . enth . 10 Zimmer . Bad.Toutergin . Ga », Zentralheizung ,
Garten , wegen Wegzug billrg zu
verkaufen oder zu vermieten durchBüro Kornfand ,
8688 Karlsruhe i . B .
l Chiffonnier . 2 eintür . Schränk »,
1 zwcitür. Schrank» 1 Ktzcheutifch ,
1 komvl . hochb . Bett . 2 komvl . Bet .
reu . 1 Dienstbetenbett . Roßhaar
2 Rossbaarmatratz ., verich. Tische,Stühle u . Hocker. ! Pianino, eine
Schreibkem « ., 1 Bertike , lPlSsch.
diwan n . 1 Sofa , l Shaiselengue

1 SSaichkommode « . Spiegel
eben' & 68äv

Ols 1. Mai gebe auf alle garnierte

Damen - und Mädchen - Hute
10 °

o Rabatt .

S. Rosenbusch,
137 Kaiserstraße 137 .

Fensterpreise sind netto . Fensterpreise sind netto .
Es 1 81 seit vielen Jahren bekannt , dass man
mit „ OLYMPIA “ - Glanzetärke Herrenwäsche ele¬
gant wie auf neu plättet , dagegen wissen
viele Hausfrauen noch nicht , dass mit die¬
ser als Kochstärke Vorhänge . Kleider , Blu¬
sen , Unterröcke usw . ebenfalls ein neues
Aussehen bekommen und enorm billig zu
stehen kommen . Verlangen Sie in Ihrem
eigenen Intefresse .. Olympia “ - Glanzstärke . 1325«

Spargelmärkte in Schwetzingen
Am Freitag . heu 18 . Avril beginnen hiermr Spargelmärkle .

e werden abends 6 Uhr auf den Schloßvlankeu cDie Märkte
Schwetzingen , den 16 . April 1912 .

Gemeinderat :
H a r t ni a n n .

abgehalten .
3102a

Römer .

Treu- Bank
Aktien - Gesellschaft

Elwnuh 30 .

Spezial - Institut für Prlvat -Kredite gewährt

Darlehen
solventen Personen jeden Standes . Gesuche
nur schriftlich erbeten . Angebote schriftlich
erbeten unter Beifügung von 20 Pfg. Rück¬
porto . Bl 2770 .14 .3

HolzWIililg Ioh Kotterer,LN »»
empfiehlt 3MES — A *» roh und gehobelt , sowie

alle Sorten fertig zugerichtetesHolz zu Gartenhäuser «. Rahme «, gewöhnliche Latten. Spalier¬
latten , Hohnensteeken. 6643.6.4

E » a eOeO G SOG OOGeO » OOOOGO KOO » 0OWDODO0 0 eOOOG « «
P>iri« c » MMa ilnnnin entwickelte , Unnm ist Schönheit
hdtetrpl -km, U ö JJ Jl I y glänzendes M d I |8t Reichtum !
FJn<hel =\ unRM ! ~ . . . . . . .

5 "ÄST Brennessel-Spiritus
gegen Schuppen , Dünnhaar , Haarausfall !

Flasche Mk . 1 .—, 2 .—, 3 .—
in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien."WA Carl Hunnius, München.

Hofapotheke, Carl Roth, Hofdrog ., Tlteod. Walz, W. Tscherning . ^

MerMmerep -Mrill und Ml1en-8esW
in vollem Betriebe , mit neuesten Maschinen versehen , wegen Todesfallunter Preis zu gunst . Beding , abzugeben . Ersord . 20 Mille . Näheres

lOö .1! an Rudolf Masse , Frankfurt a . M . 3100a .2.lsud F . S K .

Schneiderin
empfiehlt sich ausser dem Hause .
Bl4236 Bürklinstratze 11 . lll .

HoThealerpl . ^
f . letztes Quartal unter Preis - ab -
zugeben . Off . unt . Nr . Bl4228 an
die Exved . der „ Bad . Presse " erb .

^ Zch war am Leibe mit einerFlechte
behaftet , welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte . In
14Taaen hat Zucker ’» Paletit -
Mediztnal - Seife das Ilevel be¬
seitigt . Diese « eise ist nicht 1 .30 M . .
1andern 100 M . wert . Serg .M .

" üSk .
SO Ps . ilS ^ igl und 1 .80 M . I38" i..ig ,
stärkste Formi . Dazu / ,r . ckiu »h -
C rcme (;, 75 Pf . u . 2 M . j . . In
Karlsruhe : lei Wilh . Tscherning ,
E. Roth . H. Bieter , W . Baum . E .
Dennig . Gll . Jacob . 2 . Mauer . Tu .
Walz , Ott * Fischer , sowie in sämll .
ApotUefen n . Drogerien ; in MuUI -
burg : Max Strauß : in Turlodi :
Rüg . Beter .

Gebrauchter Kinderwagen hilf ,
zu verkaufen . B112I8

Marienstraße 83 . IV .

MMersteitte
billig abzugeben . 6949 .2 .1
Abbruch : Schlohhlatz 4ie .

Krankheit » halber sofort zu ver¬
kaufen :

I . A. nMeKohlsiichsüiile ,ca . 1,70 m . träftiges Pferd , für
schweres Gewicht , erstklassiges , kern -
aeiundes Reitpferd mit sehr gutem
Temperament , kehr leicht zu reiten ,

3000 jt ,l Me Me dr. 6!ule,
prima Jagdpferd , in Hannover u .
Bruchsal Jagden gegangen , kern -
gctund . ca . 1,70 rn , für nnttl . Gew .,

2000 Jt ,
a. lfli. engi. TtDü&Iniroalfßft,im Dienfr und Jagden oegongen ,

gegangen , neinnde 'Beine , Preis
1200 m.

Jederzeit zu besichtigen bei
MchtniMer ftfiarkiewitz ,

Kaserne 3. Drag . -Reg . 2l .Bruchsal. 2l26a .Ll
Zu vrrtaufen ein grösserer
Schmiedebetrieb

NI . gut . Kundschaft Off . u . Nr .
BI4168 a .d .Erp . d , „ Bad Presse " .

Zu verkaufen :
I gross . Zuschneidctisch . 1 kleinerer
Tisch , l gr .Kommode,ein >geSlnhle .
l Lchast . versch Dnin -n iiit Da¬
menschneiderei , sowie eine Bett¬
stelle mit Ross » .Rosshaarmatratze .
B14216 Lcnzstraße 3, Part .

Pmnino»
aebr . , tadellos erhalt . , kreuzs . , ^mit
Panzeritimmstock , sehr guter Ton ,
für 280 jl zu verkaufen bei 3.2
B40I80 _ Stfthr , Ritterftr . 1l .

Gelsgenherrskäus
für Brauileuter

Hochfeines Speisezimmer, c ichen
besseres Schlafzimmer,
feiner, moderner Sa 'on.

Offerten unter Nr . B14S20 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Schreibkifch^
eiserne , Blumentisch zu verkaufen .
7042 Kaiser -Allee 65,4 . St ., rechts .

Fast neues , wenia gespieltes
Klavier , ebenso Grammophon

mit 1b Doppel - Platten umzugs¬
halber preiswert abzugeben .

Rastatt , Kriegstr . 16, Wirtschaft .
Gute Bettstclle . Rost neubezog .,

ganz neue Obermotratzc , Polster
28 Jl , dgl . 26 M , starker Kimapee
wie neu 23 A

□nF - zu verkaufe ».
Bl4238 Köruerstratzc 30 , JV „ r .

Vollständiges , gutes Bett mit
hohem Haupt , eis . Kinderbett¬
stelle mit neuer Matrotze , guter
Herd , alles billig zu verkaufen.
B142 81 Ublandstr . i '-i , rmrr .

Eisern « Kinderbettstelle zu ver¬
kaufen . Preis 4 Jl . Bl4277

Luifenstr . 00 , 4, St . , rechts .

Knabenfahrrad .
noch gut erhaltenes , für l4jährigen
Jungen , mit Freilauf gesucht . Off .
mit Preisangabe an 3116 ::

t » . Barth , „zur Mühle "
in Marxzell ._
rveinfatz

100—150 Liter gebt ' . , zu kaufe »
gesucht . Off . unter Nr . B14227
an die Expedition der Badische »
Presse " erbeten ._

1 gebrauchter Herd f . 12 A so¬
wie ei» Handwagen bill . z . verk.
2114212 Märkgrafensttv 45, Hth .

Sehr schöne Gartenmöbel , drei
Tische , 0 Stühle , werden auch ein¬
zeln abgegeben , 2 Oleanderbaume
sind billig zu verkaufen : 7024
Lndwig - Wilhelmstraße 5 , im Hof .

Aquarium . SStÄ ?“*’
Bl 3619 .3.3 Kro nrnst r . 28 . 4 . S t .

Gut erhaltener Herd m . Kupfer ,
schiff , ein grosser Waschkessel,
ein Waschbrett und Pctrolenm -
Hüngclamve find billtg

ZU verkaufen .
Bl4156 Belfortstratze 11, III .St .

Elu » erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen . Bl4215
_ Kaiserstraße 105 , III .

Eroßcr

Neufundländer
(guter Zughunds , Prachtexemplar ,
ist zu verkaufen . Wo sagt unter
8112a die Exped . der >Bad . Presse " .

Mr limr gorlertier ,
Rüde , erstklassiges Tier , guter
Wach - u Begleithund , zu verkauf .
B14282 bi . Rnvv , Kriegstr . 2.

Goldfasanen .
2 Paare , vl ächtig im Gefieder ,
billig zu verkaufen . Näheres unt .
Nr . Bi4250 durch die Expedition
der „ Bad . Presse .

3 OleanAerbSrnne
9314248 LeMngftr . 8 , 4 . St .
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